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FUR DEN  BEZIRK  LANDECK

Landeck, 6. uai  1977
Einze1preis  S 3.-

Muttertag was ist das?
übermorgen  föt also 'mietler Mutterta'g. Wie kur-z doch eNn Jahr ist!

Wie  schnell  si*  isoJche Tage  wisderhoien.  Wie  rasch .diie Zeit  ver-

geht.

In.dien  'letzten  Ta:gen  wurden  von  KirJerhäniden  viele  Herzen

emaJt, viele  BDumen um Muttercagssprüchlein.  Viele  Mütter,  wur-

den in diesen Tagen  von  ihren  K)einen  informiert,  'daß sie ein Ge-

heimnifö hätten -  ein 4ganz geheimes, das sie rbo4 nicht sagen

dtirften.  Aber  idie Mu:ttier  ist  doch  d'ic Vertraute  unidi muß.deshalb  vo;n

diesem  Geheimniis  wissen.

Muttertag,  ein Taj  miit Blumen  bestr.e,ut,  mit  Heinz-elmärmcheri-

Frübstück  auf festlliföem  Tischtuch..  mit  )auter  Kavaliieren  in  der

FamiIie  und  frevndlia'ierb  Töcfütern5  die an diesem  Tag  ohne  Murren

in die Abwas*  greifen;  mit  eiiem  unauffäDliigen  Va,ter  im Hinter-

grun:d  -  ein woMwoIlernaer  Fels, auf  aert  sich hauen  läßt.

Im  nachmitfügl'iffien  ORF-V'unischkonzert  die einschlägiyn  Lietler.

Man  hehfü  an .&iesem Tag  das Sonntaggesicht  gleia'i  zum  niachmät-

tägigerh  Spaziergang  oder Ausfliug,  man  ist ipgendwie  anderg  als an

arbderen Tagen:  es füt eben Muttertag.

Marxhe  werden  mit'  dem  heurigen  Mutitertiagslbilid  ni*t  einver-

staniden  sein.  Eine  Iho*sanigere  Frau  'zum Mutterta.g  paßt  dodi

niicht. Paßt  rbicht?.Färrgt  Jie  Muttefschaft  nicht  mit  dem Wissen  um

das  wer.MFu3te iLeben  arp? k  diesem  Augemblick  nimmt  jede Füau

gefiihIsmäßig  Sitsllung:  sie freut  sich oder  ist verzweifelt.  Fiir  idie

urpgewollte  :Muttersföaft  schuf der  Staat  ein  Gesetz,  diie Fristen-

]6sung.-Fiir  vie.le  föt dies -keine Lösung  sonkl'ern  Moüd.  Ist  jede

Mtföderin?  Der  Ausweg  aus der Vgrzweif'luüg  nur  umer  Strafianidro-

hurig  durchaen  Gesetzgeber  mögli*?  Tat  dieser  recfüz, diese Drohuing

aufizuÄeibein,  dadur*  der Frau,  &em juingen  Mädffien  wenigstens  d3ese

Belastung  nehmend?

0ir3er sin:d jene im.Red'it,  &fü &em.Un,'gieborenen  ein Redx  aiuf

Leben  zuspred'ien?

.Sds.wera Frasen.  'um  die niemarid  'ienirrjkommt,  die man  aber  iauS

der Tägesp.olizik  iassen, die imani icht  zum  V'fö'ilerfang  gebra;ud'hen

solilpoe,

Dies  sirrd aber auch F.ragen,  &ie der Muttertag  aiiwirJ't,  ider

idamit  auch eine i-fene  Serte hat,.ri3cht  e'in woMg.eriunidet  süßes

Ganizes ist, 'eii»gobettet in den Jahreslkceiis. Eine M%icfükeit  iEür

alI jerpe, &ie damit  rbifüt  zufrieaen siod, eine HerausForderung

.nia'it nur für -dresen Tag, sor»dern  für viele Tage des Jalhreg.

Po«6.Deik'e
 C.D.

Wir  erwarten  Sie stets gerne  zur  Entgegennahme  von Sparcinlagcn

und zur  Durchführung  aller  Bankgeschäfte.
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FVV  7iams:  Bilinz  des ersten  Jahres
Bai der 1. Voliliversammlung  .des ju.ngen

Z=mmer  Verbandes  'zog man  kritisd'i  Bilanz

über das erste Jahr und legte neben Posr-

:iva  auch unangenehme  Erfahrungen  'avf den

Versammlunigstisch.  Mit  eßriiger Genugtuiirrg

wurden  versffiiedene  P.resseberi&te  'zitiert,

an denen  hs  Gemeirbdeblabt  aufö  stadk  be-

teiligt  war  (Riid«fa)l  in  diie Steinzeit  des

Fremden'verkehrs?  'Ein  Riß  im Talkessel)  u.

die: dur*  die Erfahruingen des ersteri  JaJ'i-

res  in  .den Bereich der  ungere*tfertigten

Bafür*tunigen  geriückt  wurden.  (Wenn  'gi*

etVas  besser  entwi*elt  afö 't»efürffitet,  so

freut  uns das irr»mer.).So  etwa  hob Obmann

Erwini  Bouvier  besondiers  d'ie gute Zusam-

menarbeit  mit  dem L'aindecker  Verband  ier-

vor  und untermauerte  .diese Bel'»auptung

mit  eiinigen  Tatsa*en.

Naa'i  aer  Erff{n.ung  der nj*t  sondet'lifö

vollzähligen  Versammlung  verlas  &hrift-

fiihiier  Toni  Prantauer  das  Protokoll  der

,'pa'it  turlbvleniten  urb& 'vor  alllem lang  ari-

dauern&en  Griirbdungsversatriml'ung  vom

19. Felbruar  des Vorjahres.

Obmiann  Bou'vier  Jobte in seiiinem Beni*t

die a3tive Mitarb.e'it aller Aussd'iußmföglie-

dhr. Hauptaufgabe dieses Jahres war  die

Instaliierung  eines  eigenen  Biiros;  mit  der

Raika  konnte  ein  1C)jähniger  Mietvemag

abgesü.ossen  wenden;  das  D'arlehen  von

S so.ooo, -  för  idie Umbaukosten  wird  in

Form  einer  ht'heüen  Miete  rtickerstattet.  Die

Gemeirbde  gewähyt  einen  monatlichen  Miet-

zustföuß  von  S 1000,-.  I)as  Biiro  war  von

Jurbi bis Septemfür gangztägig  besetzt und

e.rwies  sifö als  ,,Lefünisnotwendiigkeit  für

den  Verband  urrd als  wiffitige  Informa-

tionsstätte",  wie  Obmann  Bouvier  sagte.

Seit  Dezember  wird  das  B«ro  'von  Frau

'Patcicia  Ladner  zur  vollsten  Zufriedenheit

hetreut.  Eine  Prospektbeilage  mit  Zimmer-

rba&wieis  wurae  herzusgege):ien,  fiir  öen

aeurigen  Sommer  wittl  eine  fberaribeitete

Auffüge  herausgebrad'it,

Der  Somrner  76 ira*te  aufö  eine eigene

Veranista}ttnngsreihe  it  Konzerten.der  Mu-

sikkapelle  (Dorffest),  Tiroler-  u. Theater-

abendbn,  Waiderungen  ruod  um die Kron-

'burg  urbd Ehrurigen  fiir  liangjährlige  Gäste.

Fiir  diie Weihrbafötssaison  ri*tete  man  einen

Gä'stekindehgarten  ein,  der jedod'i  stbrwafö

füsuJtt  war,  idas G;istesdiirenirien  verzei*-

nete ioo  Teilnshmer.

Den  Besuffi  aer  Tirolerzberxle  öezi*-

net  Bouvier  ,,niedersdymettern'd"  und  als

,,moraiischen  Tiefsdi'lag"  fiir  den Verbanid.

Die Bettenkapaziität war  im %  mit 21,'

im Juli und Augwt  mit 80 und 82 und im

September  mit  21 0/o öeansprucht.  Insge-

samt  giab es 1976  70216  gemeldete  über-

naffit.ungen  (1975:  65696).  Deshalb  will  man

den &hwerpunikt  &r  'zu'kiinftigen  Wefbung

ai  Juni und Septemiber legen.
Fiir  die Melidemoral  hatte  der  Obmunn

die  Note  ,,Noch  nidit  ziriedbnsteMend"

parat.  Beispiel: Am 26. Julii war  :bei erner

Bettenanzahl  von  920 kein  Bett  mehr  auf-

zutreilben,,  gemeidet  'vurderb  fiir  iaiesen Tag

620 Gäste.  (Viele  G:iste  miissen  also  in zwei

Betten  geIegen  sein.)

Die  ins Auige gefaßte  Langlauflloipe  bei

der Mittelstatiion  dar Venetbdhn  hieIt  einer

Prüfunig  durchExperterb  nicht  starnd, die Loi-

pe im Pamcheid  erwies  sich als brau*bare

Zwischenlösung.  Nuin  erstellt  die  Zammer

Agrar  eine  breitere  'Ver'birbdung  Tram's  -

Rifenal,  bei aer s+ich der FVV  Lande*  und

der FVV  Zams  mit  je S so.ooo, -  beteiii-

gen.

Der  Zimmerkomfort  sollte  -  so regte

Obmann  Bouvier  an -  laufecd  verbessert

werdon.  Diie Ferienwahnunigen  sind  bereits

ausgebuföt,  was -den-Trenid  zu dieser  'W'ohn-

möglifökeit  verdeuiiifö't.  ,,AlIe  sollten  sifö

als  Mitglieder  des Werbeaussdiusses  if:üh-

len",  Anregungen.  an iden Ausschuß  heran-

tragen  urbd so mithelfen,  azs nä*ste  Nmh-

füel,  IOO.OOO Nächtigungeni,  zu  erreiföen,

stföIoß Bouivier  seine Ausführurbgen.

Auch Josef F.ranik als Obmann ides Wer-

beausschusses meinte  &asselbe, werin  er die

gute ßetreuong  des Gastes  als Ibeste Wer-

iburbg bezei*nete.  Das  ';K7eü):ieetat  von  S

50.000,  -  erlaube  keföte Werbereisen.  Zami

sei keAn typisdier  Fremfünverkdhrsort;  ein

sauiberes unid gefWliigds  Or5sbMid unid Ruhe

miisse oberstes  Ziel  sein. In &iesem Zusam-

meibhanig  sa»nitt  Frank  au*  eine für  Zams

optimale  Lösung  der ansteheniden  Straßen-

bauprojekte  än. Der  Gast  miime  klare  Aus-

künfte  erhailten,  Pauschalarbgeibote  miißten

zw  Verfiigurbg  stehen.

Kassier Josef Hueber Jegte aie Jahresrech-

nung  vor,  dercn  Auisgaben  siffi  ai  S

247.902,49  unid dererh  Einnahmen  si*  auf

S 273.113,49  be!aufen.  S 262.000,  -  vom

Lani&eiramdenverkehrsamH  5ind  nodi  offcn.

Der  Hauffialtsplari  von  l977  sieit  Ausga-

ben uml  Bionahmen  von  S 802.691,  -  vor.,

Die  Entlasüurig  wupde  auf Ärbtretg  von

ßedincngspriifer  Gustav RaggI einsbirnmig

Frühjahrsputz  1977
Ein  aufrii*tiges  Dames&ög  im Namen

der  Lanide*er  aIlen  jeoen  K<Sppersdxaften

und  Veneinen,  Betrieben,  Gemeirrderat,  Ge-

meindeblatt  una Bri&punkt,  däe mjtg*oI-

fen  höben  ibeim  öeurigen  Friiaijahrsputz.

Es ist aMes gefun.den=cnd Hesarnmelt wor-

den, was dar Peffuxer  Spotz  in seinem  Ge-

d.iffit  zum  Frithjahrsputz  genannt  iat.  E'iin

herz1i6es  Vengelt's  Gott  dem  Per.füxer

Spotz  ftiir  die literaris*e  Umzabanung.

Eine  Bittel  Helfen  Siie alle  öt,  'Lan**

und  Umgeburrg  sauber  zu haiten,  Es ist uln-

ser Lebensrauml:  Danke!

StR  Antori  Wimler

Zeig

Dein  Herz

amMuttertag.'

Wir  haben  viele  kleine
Aufmerksamkeiter$.

Haus  der  Mode

W
Ma1serstraße43-45  Landeck

etteiit,  ider Obmann  .darpkte Josef Huföer

fiir  die ausgezeichnete  Kassafiihrung.

Bbenso  einstimmig  wurde  der Promille-

sa'tz mit  7%1 o/o und die Nächtigungsa

ga;be mit  S 3. -  fesbgelegt.

Biirgermeister  Walter  Frzidl  gab Aus-

'kui't  aber  die  Ausfailöhaftung,  &ie mari  ge-

cniiber  i&er Venetseilba'hn  eingeganigen  war.

Die'  Gemeimle  Zams  mußte  biis jetzt  S

879.465.71  aus idiesem Titel  für  die Ven'et-

bahn  bezahlen.  idavon  wunden  vom  Frem-

denverkehrsverband  LanJeck-iZams  u. Um-

eibung S 337.S4l,7l  ickerstattet.  Der  noch

aussteherbde  Rückstarpd  von  S 541.924,  -  soil

z'ur Hälfte  vom  FVV  Zams  getraigen  'Wer-

den.  der  zu  erwarterp&e  Re*tsstreit  zwi-

stföen der Stadtgemeinde  Lanideck  urbd idem

FVV  Landeck  sollte  &arauf  keinen  Einf)uß

Lösuog  für  bej&e Teire  tr;agbar  und spmch

ich oinstimmAg  dafiir  aus.

Zimmervermieter  mit  intern.en  Prob'lemen

zu Wort.  Zur  Sprache  kam  au*  das Manko,

daß zu  Weiinachten  (1976  bei 560  ge-

rrreldeten.  Gästenl  niemand  aus'kocht  u. &aß

Einnächtler  kaurn  eine U.nterkurJt  finden.

Gerade  niit  einer  guten  'Betreuiung  dieser

Gäste  k8ryne  mian zykiinftige  J.äaiger-Urliau-

ber gewannen.  Auffi  in  Zams  giibt  es das

Prolblem,  i&aß Gäste  auf  dem Weg  zu ihrem

eigentlichen  Quartier  ,;versiiacerrx".  Mit  Jer

Aiifopderung  zur  Zosammenarbeit  und  dem

Dank  an  alle  Mitarbeiter  sföloß  Obrnarnn

Bouvier  .d:ie VollversammJun.g  O. P.

Ni*t  mehr  verweni&ete  Meaikamente  Se-

hören  ni*<  in  tden S*ran.k  od'er  in  die

Nad'ittisffisffiuIb.1föe.  hfür  ist  venmeintlidie

Sparsamkieit  fehl  am Platz.  Sie gehören  aber

audx  nidxt  iin die Miülll):idhfüer.  idie den Kin-

dern ja niw ziu leid'it bugängliid'i  sind. Je-

de Apobheke  ist verpFlid'itet,  Restbestbde

yon  Mediikamerbten  zur  Beseitßgung  zurü

Bei Me&ikamen«en-Vengiftungen  zurn  Er-

bne*en  raiizen.  a!ber  NI'E  einen  Bewußt-

losen!  Er  ist seitllii*  zu lagern  unid davercd

zu !bedbaditen.  k  beiden  Fälled  Ar;zt  urfö

Rettun.g  üien  und  die  leeren  Pa*ungen

u. L unbadingt  arribg6ec1
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Hanrlelskammer mit ORF .TiiBend-
redqktion  nicht  einverstanden

a,Anl:ißliifö.der  erweiterteri  Sektionsbaigwg
der .Sektion  .Hanidel  ider  T'iroler  Hanidels-
kammer  am 20. April  wurde  foilgen&  Re-
solution  beschlossen

Die Gremialvorjteherkonfer-errz  der Sek-
tion  Hiand'el  vteifü  3g ihzer  heut'jgen  Sitzucg

-zu 'w'ichtigen  wirtschaftlidhen  Problemen,  i&ie
beson.deiis die 17.000  Gremiailmitglieder  ider
Sektion  Handel  ider Tiroler  Harföelskammer

1. D'ie 2. Novelle  zuttn  Tiroler  Rauimoüd-
nungsgesetz,  wölche  der  unikorbtroi&rtert
Neuerr.ichbung  von  Groß:betrid:isformen  des
Han&els  Beschränkungen  auferlegt,  wir.&  sei-
tens .des Tiroler  Hantdels  ,mit alllem Nach-
druck  unterst(itzt  urbd i&ie idpinigende  Erml-
]un.g  eföes - Faqhkoryzeptes  (H=tideliskop-
zeptes)  gefordert.

Den  Gemeimlen  Tirols-wird  im Interesse
der Nahverso-rgung  förer  Bewolhner  dhin-
gerrd. enxpfohlerb,  his zvmVorlieigen  e)anes
Fachkonz@p-tes  keine  Sorudeflächen  ifiir  die

rricfütiung  von-Eimkaufszentren  zu widmen,
solange  it&  Versorgurrg  der  Bevöjkerung  ge-
währileiistet  ist. Insbesondere  wenden  die Ge-
meiniden  ers:ucht,  derartige  Großtietriebe
rriföt  durch  iindiirekte  Sulbventionen  (wie  z.
B. Steuernachlässe>  zium Nachteiil  Jes orts-
anfüssigen  Han'asls  sowie  der umliegeniden
Nachibargemainiden  zu untersfützen.

2. .Die LaidenschJußzeiten.  die immer  wie-
der  Gegenistanid  tagespolitiischer  Auseinaa-
dersetzun.gen  sind,  entsprechen  nach  den
1an(5jähfögen  Erfahrungen  den Wiin.sd'ien u.
Beidiirfnisse.n  ider Konsumemen.  wofüi  in  föer
d'erzeitigen  Regeliung  dlie Stelluiyg  Tirols  als
ftühiiendes  Frerndenverkehrsland  besoniders

eriicksichtigt  ist. Eine  Ärnderuriig  ist daier
nicht  notwer»dig  unid ung:weckrnäßig.

Auch  fiir  iden Fall  der Eiinfiihruig.der  5-

teresse  der  Bevölkerung  sowie  des Frem-

den'varkehrs  an ider derzeitigen  -Ladenschluß-
regefücg  festgehalten  weriden.

3. DaiS Ausmaß  der  irekten  und  inidi-
relten  Besteuertmg  -tleffi Konsut'ngüter  hat
einc Grenize  erreicht,  föie schon  inegative  Aus-
wihkun,gen  auE idie' Kauffüreitschaft  vn
Ums:itze  zeigt.  Es ist  dem Letiztverbraud'ier

briaiucherpreis  tatsächlich  isi, &er  bei man-
chen  Warengmppen  breits  idie  Höhe  von
30 o/o unid mehr  erreicht.

Die  Steuerpolitik  der Re'gierurig  erscheiint
in  zunehmendem  Maße  ünglaulbwiiridig,
wenn  zweckgel):iurdene  Steuern  uod Ab-
gaben z'ur Finanzierung  VOn  Buidgetliicken
wiidmupigswidrig  yerwendet  weriden.  6o
wunde  'Z. B. seinerzeit  Jer  sogenanrhte"Rau-
chersföilling  arssd'il&eßlich  zur'Finanz;ierunig
föes Gesunidheitswesens  'b'sdülossen.

Es muß sich daher  der Harbdel  ganz  ibe-
,sonders  igegen die  EinRjhruig  neu.er  Steu-
ern, wie e.- B.  Grunfösteueri  Lohnsumrrien-
steuer  und Geträrnkesteuer.  füj  die  Sarbie-

rung  derKranikenarpsta1ten  a'ussprechen.Häer
muß in erster  Lirrie  eine sparsame  und  ra-
tionelle Ver3va11tung  der Kranikenanstaiter»
vehl:anigt  we.rden.

4. it  biesoniderer  iBesorgnis  ver'rokgt  ider
Tiroler  Harydel  die  unsachliche  Berid'iter-
stattung Jer Jiugendreidaktion des österrei-
cfüisföen Fernsehen.s  tum  Thema  Lehrlings-
halitung.  Der  Tenor  der letzten  Sen'dungen
hat  bewäesen,  idaß &urch yöllig  uinsaföiliche,
wenn  n'icht  sogar.gehässige  P'arolen  ein IKeil
zwlischen . Jugend iund Lehrherr getrieben
werden  soll. mit  &em Fernziel  einer  Ver-
staatlid'iuing  der ßeruFsausbildung.

Trotiz,  dieser  Diiftamierungen  ha)ben  die
Tiroler  Hiandelföetriebe  im letzteri  'JAr
iiber  3,500 Lehrlinge  g'ut  au'sgebilidet  unid
enst unlängst  von  seite:n &er Arbeitsmarkt-

Für  die  Handelskaminer-ergeben  sich  in der  Innstrafe  maximal  450 m'  Ver-bauungszöglichkeit  9ür das neue  Kammergebäude.  Gegenwärtig  wird  emGutachfen  ausgearbe €let,  das  lesfslel €en soll,  ob  das  angesfrebte  HK-Raumpro-
gramm in der Innstrafle  verwirklicht werden kann. Fofo Perkfold

verwa-ltiung  öffentl.i*es  Lob ffür die Lieht-
lingsars'biMurbg  er'haJten.-

Der  Tiroler  'Haodel  protestiert  gegen  Jie-
se Art  der Meinun.g.sbi!dung  mit  aller  Eint-
s*iedeniheit  unid befiir*cet  iei  Fortsetzung
dieser  Ai'gpi{fe  gegen  iden  Untern«hrner
eipe echtie Geffördung  ' der Gnunidisäae  idäs
b'ewfhrten Systems föer sozialen 0arktwirt-
ächaft.

DissidOmen
üUdl f»ei unS ifl TiFOl?
Küi'liich  enhielt  :die Redaktlion  .des Ge-

meirrd61iattes  einen  deprimiereiden  Böaf.
Ein  Leser, der schon einigemal  seAryer Mei-
niung .im Gemeinideblatt  Ausdr'uck-  verliehen
hatte,  tailiv  mit.-öin  ,,einf-hußreacher  iunid
potenter  Mann  in der-Politi'k"  h.ab'e im fol-
genJie Alternatiive  zukatnmen  füsisen:  iEnt-

ben  linker  Artikei  -auf.  oder  er  brauche

.in Tiirol  einen  Lehryemag  an 'einer  Sd'iurt
zu ibekommen.

Eiinem anderen  ging es *hnili*.  Obwohl
Jiese  Tatasachen eigentiich  f'ür  'si*'sprächen,  '
muß.dazu  von  seiten  derschrif;l'eituüg  doch
einiges  fosstgestelit  wende'n:

Diieser Poliviker.  hat  eineri  jungzn  Men
sct'en,  der  gich iffi seirber  Freizeit  hinsetzt
unid sich bemü'ht,  seine'Ansicht  'üiber igegen-
wärtige  Zustärude  z'u formuJ'ieren,  ):iedrofht,  "
schwer  beidroit  sogar.  Er  hat  &amit  ein-
deutig  idokumenciert,  wa.s er yon  der freiien
Mainurbgföußerun@  hfü; er hat sid'i sinideu-
tiig als demokratieunreßf  deklaraert.  Er  sollte
ideshalib idie  Policik  iassen.

Das Gemeföddblatt  stefü  sich voll  hinter
die junigen Laute, ideren Meinungen a%e-
dnuckt, weü4en,  nicht weii  jeide Zeile walhr
.urbd richtag  ist,  sondern  wai:l  wir  freie
MeinungsKaußerung   iden  Grundanspri'  -
chen eines Men'iffie:n  zählen,  die man  an div
Gesellschaft  stellan  darf  und weil  wiir  uns
freueff,  Jaß  sich tfüs Gemeinidebliatit  zu'eäner
Platuform  ides Meinu'ngsaust'aii»sches  für  'alle
-  junig  und  alt  -  entwickfü  hat.

Uncl  da's Gemeinideblatt  wir.d  nacht taten-
los  zu'=h'en,  w'ie  I,aute,  &ie sich of+Ferb zu
ejner  Ansicht  bekennen,i  zu  so etwxs  wie
Systemkri<ilkern  gemacht  und enüsprechery.d
ibedroht  wend'en.  Oppor'ainisten  g'ibt es ge-
nug  -  wir  örauchen  nicht  noch  mehr.
Seien wir  dodx froh,  wenn  junge  Mens6en'
nicfüt nur  Konsumeaxten  (da ist jeder  wilfl-
kommen)  in einer  Konsumgesellsföaft  isiirnd,
sondern  sich aDs Mitgestalter  unid Lernende
in unserer  Demokrafüe  izeigen.  'Wenn  slie im
julgendlichen  üb'etischwang  einmal  iiiber das
Ziel :schießen,  wirid  das Vaterland  nicht
gleich  eiinigehen.  Oswalid  Perkto'ld

Die  wenigslen  Menschen  verslehen,wie
unendlich  viel  Koslbares  «n der  Einsam-

keit liegt.  lW. v. Humboldt)
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,,Gut  Licht"  seit 18  Jahren
Fesflicher  Abend  des Kameraklubs  Landeck  äul  der  Trams-  Klubabzeichen  in

Gold  und  Silber  sowie  Ehrennadel  an Klubmitglieder  überreichl

Ein  festlicher  AberJ.  bei dem der Hu

mor  nicht  zu ikür.z kam.  vensammelte  &ie

Mitglieder  des Larxlecker  .Kamera'kluös  am

vergangenen  Samstag  im  Hotel  Tramser-

hof.  Das  .aiukgezeichnete  Klianieinz-I)vo

stirnmte  iden Abe'ü-d ein un»d begleitete  idch-

ihn  hindurdi,  Die  Stimrniun.g  errfüdite  eirren

ersten  Höiepunkt,  als  Walter  Steiner  'bei

der Verleihung  dier Vereinsabzeichen  u. der

Ehrenra&eln  dlie jewaii!s  Dekorierten.  aus ider

tro&ene  Art  ausgezeichnet  gelang.

O(>mann  Othmar  Schimpjößl  Ibegriißte  die

Ers&ienenen,  un.terihnen  iaieEhrenmitgiieder

Dir.  Frapporti  und  Rui&olf  Starde1w3eser so-

iie  Mag.  Carl  Hochstö.ger  iuirid Dir.  Karl

960 sei man  im iKKL  -bemii'ht.  Jie  Freuide

irr  &er Lichtibilfüierei  durch  teffinisdie  Sd'»'u-

ilung  zfü hdfün,  der  Brfahrungsaiüstausfö

weiide  groß.  geschritföen  und in letzter  Zeat

weföen  zuniehmend  Filmvorträze  von

Gästen  utntd KKL,Mitglieidern  idurcfügeführt.

In disser  Zeit  wuüden  264 Scfüaukästen

rriit  1200  Bildern  gestall'tiet. Für  die 'kosten-

4ose üiberlassung  der WandfIäche  ffür dffesen

Schavkasten  i&ankte  der  Obn'ann  Mag.

Hochstöger  name,rrs des KIJ:is.  WaIter  Stei-

betischer  Reiherbfolge  auf.

Das  Kltu(:iab:'e'i*en  in  .Silfür  )bekamen

Noffürt  F.aJd'i, seit  7 Jahren Funktiorbär,

bega'bter  Fila'ner  (Pneistfüger)  una  technischer

Berater; Arthur  Federer, durai2  Jahre Ob-

m.anni.  'ein  Passimiist.  der 'bis i'afö  Ostasien

reise,  um  einage  Spulen  ZlJ  drehen;  Hans

Merner  Grafl,  seit. 17 Jahren Mitglied  u.

seitde.m  Recffiungspriifer;  Ehrenreich  Greu

ter juin., aurch 4 Jahre Sdiri{tführer  und

SchöpEer  des Vereinsabzeichens;  'W'lLli  Hafü,

ffüiß6ger  Besuföer  Haer Kiuba'berxle;  Fram

e3nerider  Erfolgreichsten;  weiters  erhielten

das  Siliberne  ?ereinsalb'zeid'ien  Max  Pliank,

]osef Ruetz,  Josef Scfüieferer, ein ruhiges

Mitga;ed,  m;usffik.aliisch jedoch  laut;  Füan

See, der  zur  Briefföarke  albsprang;  Dipl.

Ing. Errpst Strizel, durch 16 Jahre Räch-

n'urpgspriifer  und Adolf  WirJKsch.

Die  vier  ,,GoMer»en"  waren  Mag,  Oarl

Hochstöger, 1L ,Jahre Mitglied  ides Schieids

gerifötes; Benedikt Ma:ier, Il  JaHre

kelkamimer'vart unid 6 Jahre Zeugw.art;

Harbs Scherl, 3 Jaihre .Sdiriftfiihter  una

fle0ßibmer Mitarbeiuer miit ,,besonderen Aik-

tiivitäüen  beim  Fotagrafieren,  sofepn  er eföen

aurngsmitglied, dem.als  Vertreter.der  Stai&t-

Jahren den Dunkelkammerraum  in i&er

Hauptsd'iJe  kostenlos zur Verf%ung  steillt.
Die  Ehreni'adel  erlhieIten  Hekmut  Firfüc,

se.it 17 Jahren Vereiniskassier awd als ,Mann

nueL 'Kiir4chner, MitgIieid seit 15 Jahren, ida-

von 2 Jahre als Otimann;'  Günther PO!lfö,

Fotoi  'Helimut  Geiger

Obm.  Schimpfößl,'  nahm  d. Ehrungen  vor

Muatterhänd
Scbaug  sa onn!

Gonz  drscbuntr;t,

voller  Scbrünta

roat  und  raucb.  -

Und  decbt  scMonb  und  sd:iia,

woacb  und  worm,  '

liah  und  lind

fprs Kind.  L. H.

«eit 12 Jmhren techin'föcher Beracer,  &essen

Stärke  der Filmschnitt  ist;  Oühmar  Sd'iimp-

fößl, seit' 8 Jaht"6n Obmanin und te*ni'scher

Berater  der  S.e'ktion  Fil'm  sowie  Walter

Steiner,iden  Obmann  Sd'iianpfößl  als.glei-

chermaßen  bewä'hrten  S*aiukastengestalter

wie  Kliiibhumorföten  heivor.hob.

Den E'hrenmiitsJiüdern  Ruitlblf  Stadelw'ie-

ser und Dir.  I%ul  Frapportii  wuride  die

Ehrennai&eJ' riachgereicht, i&a diese bei deren

Errbeniniung  noch nicht  exi.stent  war.

Dir.  Frapport'i  bedanikte  sich m1t  Wor-

ben uin.d einer Gel.dispecde,  die  dur*  eine

von ihm  'ängeregte  Sammlung  umer  'den

Mitglieaern  nofö  apf'geitockt  wur.de.

Als  w'iirdiger  Abschluß  idös' offizieM'en

TeiIs  konnte  Jer  Licht:bilder-Quers*initt

durch  die Vereirisgeschichte  antgesehen wer-

den.  ßin  gen'iütliches  Beisamme'nsein  miit

Tarbz ibeschIoß .&iesen gutg.elungeneri  Fest-

albend.  O.P.

Frei+ag, 6. 5., 20 Uhr; Samsfag, 7. f'J
20 Uhr; Sonnfag,  8. 5., 14 u. 20 Uhr;

'Montar;3, 9. 5., 2ü Uhr:
DER  WEISSE  HAI

Dienstag,  1€). 5., 20 Uhr:

BORSALINO

Mi+)moch, 11. 5., 2ü Uhri

-FEUERKÄFER
Donnerstag,'  12. 5., 20 Uhr:

DER  WENDEKREIS  D. KREBSES

Freilag,  13. 5., 20 Uhr:

EKEL

x'aii*  Rip«pnqiy.gwa)hl  ax»  brqnr1hpinpn  Modebits

Ilmst"mai;bke,  Ovexaalls,  I«leidexa,  Jeans  usw.
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Die  Galerie  Elefant  gi'bt  dem  Telfser
Künstler  und  Lshrer  Sepp Schwar.z,  der im
Februar seclizig Jahre alt wurde, eine ge-
schl'o'ss'eni und  behutsaim  konzipierte  Ausstel-
lung,  idiie man als Ge'burtstagsgeschenk  von
Freuriden  und  als echte Erweiterung  unseres
Wissens  VOln  der  Tiroler  Kunst  in  .den
mitderei  Jalhrzehnten des Ja'hfhunderts

pbiker,  dem Maler,  dem Bilidhauer.  Sie ist
zeit)ich  in  drei Epo*en  geglliedert:  ;Land-
scha'ftsaquarelle  und  Holizipliwstikerb,  die cawi-
schen  1936 unid 1941 entistander»  sini&: O1-
bilder auf Papier aus deni Jfören zwischen
1946 uriid  1952 und schließlich  eine  Aus-
rääe'-' äus  -dem-  vorüehmlichen  graphischen
Schaiffen se'it,dem Bagiain &er 7Ö'er Jahre.
Sepp  Scfüwarz  ast als  Graphiker  eine Jer
wiThti.gste.n  kiinstlerischen  Erscheinu'nigen  im
Lanide.  In :seinen Federzeichnunigen  vereini
gell  sich Intelligenz  uru& hohe  2'<sthetik,  see-
Iisclie  .Stimmung  unid strernge'  S6stforde-
rung  des Künstlers.  A+er,  wer  wußte,  daß
der  jun.ge Lehrer  sich als Hol'zsahnitzer  in
der Einsamkeit  eines der abigeiegensten,  yer-
gessensten  Bergtäler  Tirols  ein  pla'stitches
Kon'zept  erarbeitet  hatte,  das iganZ  gegen
die  offizieile  Kunist  der Zeit  serichtet  war
und eini %ltiiges :B5füd1hauerta1eit, einen Ex
pressionisten  i&es Schnitzmessers  ausweist?

Sepp  Schwarz  ist in Branderbbepg  geboren,
besudite  das  Unitergymna'sium  in  Salzibuüg
urhd idie.Lehrehbi1d+urtgsarystalt  inInnsbruck,
wo er  1937  maturierte,  Obgllei*  Kuostlbü-
ffier  teuer  u.nd selten  waren,  Ikonnte  isich ein
kiinstlerisch  Lod'»tegalbter  junger  Mens*  ne
ben iden Anregungen,  diie ihm die Tiroler
Malerei jener Ja%'ire in Fiille t»ot urrd von

lers 'b'estirrbmt  sinid. auch sehr wohl  über  die
kiinstilerixhen  Tendenzen  vor  allem  im

deuts*en  un.d Französischen  Raum  iryformie-
ren. Es sei iier  das ,,Bergla.nd':  eine unter
der  geistigen  Spannurbg  von  Heimat  unid
Welt  redigierte  Monatsrevue  enwJnnt,  in
deren  inacfügeliassenen  Haften  wir  als Vo*s
ichüler  wälhrenid  des Krieges  von  der Para
:liesesiwelt  Paul  Gaiugui.r»s  auf Taiti  uüd

orri  Gruse)  des Surrealismus  heföiirt  wur-
:len. Und  iiberdies  herrsd'iberb  unter  dem po-
itischerp  und  wirtschaftlicherb  Zwie)icht  der
Jahre in Tirol  auch eine junge Geistigkeit
.ina Au.PbrucNbereitschaft,  vo.n  der gerade
ine  'kiirffistlerisch  gestimrme  jurpge Lehrer-

:chaft,  das Pädaigogium  er'aßt  wapen.  Sepp
chwam  kam  mit  Eiriug  des Dritten  Rei-

:hes in .das BschJahser  Tal,  Idas sich vom
-echtal zum  Hantenrn-Jod'i Ihinau%azisht.iDas
var  politisd'ie  Vetibannung  eines  junigen
Jensd'»en.  der  zudem  batd von  sdxwerer
Crankheit  gezeicfünet  wurde.  Das Bsfölalbs
st lawinenbedroht,  apm, ard'»aisch. Epst
leginn.&er  30er  Jaire  zag mit dem Straßen-
lau  das Rad  als Bewegungsmittel  eirb, und
lie Bauern  in  den  mehrhurbdertjährigen
ilo*Musern.  die man mit  Axt  unid Beil,

ne iS%e auf.gefiihrt  hatte, truigen noch zu

SEPP  SCHWARZ
Beginn des Jahrihunderts nur  &as am Leiöe,
was auf  dem Hof  gewascheri,  gesponnen,  ge-
geitbt  worden  war.  Die  kleinen  Plastiken  &es
jungan  Lehrers  entsprechen  zeitgerfössischer
Ktinst  und  internationalen  Tenidenizen,  aber  
sie ibergen  auch.das  Eigemiimlid'ie  der Re-
gion,  das Totemiaifte,  Mütterliche  u. Sprach-
lose der Riidczugs1andschaft.  Sepp .Sciwarz
)'lieb  mit  sein.er  'Familie  'bis 1945  in Bs*lmb's
um:t übersiede{te  dann  als Lehrer  naa'i  Telfs.
Es epfolgte  eine kiinstlerisch'e  Explosiori,  in
der  wir  die  gefütige  Stimmung  der Nach-
kriegsjahre  'vebdichtet,  in Fat4e  dramatisiert
sehen:  großformati.ge  Papiere,  die mit  den
Fingeün  mit  Olfarbe  h'edeckt  wurden,  eine
aus Hof:ffiuig  und Chao.s, Fur*t  und  Frei-
heit,  Krankheit  urnd Gesunaunig  gespeiste
Kunst,  gespeist  auch aus dem  unenfüidien
Ra'um  der gelesenen  B'iidier,  aJ:ier das Ge-
genteil  VOn  literarischer  Malerei.  Man  wird
eine  Reihe.deutscher  unid franfösistföer  Mei-
stier ides fföJhen  vnd  späten  Expressionismus
alis Anreger  un'd Inspiratoren  ideatifizieren
können.  Scfüwarz  'bekannte  selbst  seine
schlichte  Verehrung  acs Gfößten,  iim Todes-
biLd Vincent  van  Goghs.  Aber  es ist mfüßig,
die Arniegungen  auszu{orschen,  weil  die Bil-
der zu sehr aus persönliicher  Disposition,  aus
eigenem  Schicksal,  uni& a'us eigener  Kraft

zur  Ii'nagination  des Gelesenen, ides Ge-
trfümterr,  des Gefürchteten  gekori»men  sinid:
der Missior»ar  in  der  Südsiee, &ie Urwald-
madonna, .die po%ynesiischen Mädchen an
Rot,  die sich zu eii'em  dritten  Wesen  ver-
mählen;  das von  Grün  unid blutigen  Farb-
pfer.len J»estimmte  Bild  der Exekution;  auch
in  starrem  Grün  als  der  Fanbe  teöniisfö-
militärischer  ,,Schutiz,{arbe"  die  Vet'bildli-
cfüui»g der Katastrophe  mit  dem zur  Larve
geFrorenerb  Gesicht  des verstörten,  zersü5r-
ten Menschen;  die Partisanenmäddien,  in ae-
nen.dumpfe  Drohung  urtd erdige  Weibli*-
keit  verschmelizena  die blaue  Wut  des in den
gellben  Tod  der  Arena  ruckenden  Stieres;
das eisige,  wie  von  Sd'ineesternen  gekfön-
te  Bilid  ider Wölfe  imit  seiner graphischen
Komiposition,  der  Tiger  als  gelbes  Leuch-
ten iin  Dschunigel;  das stiMe 'BRld der alten
Bäueiiin  urid ein  Stilleben  mit  Haus  als
Traum  von  Noi'weger,  der  realer  als  die
Wirklichkeit  ist;   das  Urbgdheuer  und die
Fratzen  aer Apoikaßyp'se.  Sepp Schwarz  :zog
sich eine schwere Bleiver(Jtung  zu, als g,  '
diese  Bfüter  malte.  Sie lagen  seitler  3i. )'
Mappen,  vom  Kiinisfüer  'füinahe  'vergessen,
i&er,sich  mit  der Konsolidierung  seii'er  Exi-
stenz  urbd ui'bserer  Zeit  anderen  bildnerisföen
Affisdrucksformen  zuwanidt'e,  Von  Freunden
sind  sie für  'diese Ausstellurrg  ans Licht  ge-
bracht  wonden.

Volkmar  Hauser

Raeto-Romania  aktiv
Am  28. April  fführte  die  Studentenver-

binJvng  Raeto-Romania  im neuen  Verbin-
dungsieim-Vereinshaus  eine Diskussion  zum
Thema  ,,Miniderheitenfraige  - Kärnten"
durch.  Basis  bil.dete  Information.  von Sei-
ten des Slowanischen  Wissensföaft'iichen  In-
stitutes  un& des Kärntner  Heimatdienstes.
Die  Di.skrepar  &er  Stan.dpunkte  zu  den
Streitfragen  der Durch:fiihrung  des österrei-
chischen  Staatsvertrages;  der Existen7.  eines
Territoriums  mit  slowenischer  oder  ge-
mischtsprachjger  Bevölkerunig;  der  Vollks-
un'd SppacHzugehöriglkeit  der ,,Wintlisdierb'
unid i&er voran.getrisbenen  Germanisierung,
zeigte  recht  devtlich  die Prol)lematik  aer
Kärntner  Lage  ai.  Besorgnföerregerbde  Aus-
sd'ireitungen  wie Bombenanisföläge,  Ortsba-
felsturm.  Urnerbraub  und :Sfömieraktionen

eugen davon,  idaß es radikalen,  *auvinföti-
schen  Demagoigen  imrrper  wieder  geMngt,
Teile  der Be'völkerung  zu manipulieren  u.
gegenei.nanider  aufzuhetzen,  indem  sie ge-
sdii*tliche  Greueltaten,  Aussagen  der Ge-
geitseite  ibzw. attierer  Ausschreitungen,  un-
ter  Anspielg  'an niederste  mensföliche
Triebe  alis Hetzirnaterial  ausstföiachben!

Man  kamzur  Auf'fassung,  daß nationali-
stische Umtrie'be,  die ja ietzten  Endes auoh
Grund  fiir  der» jfüs):irirch  des Ersteri  und
Zweiten  Welitkrieges  waren,  rbicht  'zum
Wohle  unseres  örsterreifö'föföen  Staates  ge-
reichen!  Bs  sölLte somit  Pifliffit  jedes auf-
richtigen  Osterrei*ers  seirb, sifö im Sinne

Meinu.ng  iiber  &ie Angelagenheiten  un'seres

Staates  zu  bilden!  Die  sföwenische  Bevfü-
kerunig,  die sich 1920  :zu Osterreiax  -  un-
serem Staat  -  'fükan.n5  hat, ist dem Ger-
manföieruHgsdru*  &r  vom  Kärntner  Hei-
matdienst  manipulierten  Bevölkeruügggrup-
pe ausgesetzt.  Daß die Slowenen  ihre  yöl-
kische Eigenheit  wahren  wollen,  ist nur  ail-
.zu verstärudlich.  Unsere  Miniamxrausga.be  &es
Vielvölkerstaates  Osterreich,  der  ja kulturell
füßetist sc%ferisch  war, sollte fiiir Groß-
ziigigkeit  igegenüßer  der  ikleinen  sloweniL'
schen Volksgru@pe  SOrgeni  d'enn ,,Vielfalt
ist bessier als E'infalt"  (György  S,dtiestyen)l
Diese  Verstäni*föbereitschaft  ist aud'i  'in der
*ristlichen  Forderung  der  Nufö'stenliehe
ecz!iaJtenl

Die  Studenoenveühicdung  Raeto-Roma-
uia,  welche  die Prinz'ipien  Christenturn,  Lie-
ibe :zu Osterreich  urud Freiheit  ai  ihre
Falhnen  ges&ri*eni  hat, wird  die Lage in
Kärnten  ur»d 'die Taten  i&er österreichischen
Bunde'sregierurng  weiteffhin  veffoligen,  urrd
erachtet  es aüs Au5gabe, vor  allem die Ju-
gend zu  waföen,  kritischen  urbd sel)bstibe-
wußten  Staats'biiiigern  zu er'zie"henl

Wir  wolilen  -  was au*  Aufgabe  jedes
wachen  österreiföischen  'Staatsbiirgers  vnd

'vor  allem  der Kirch'e  sein sofüe  -  im Sin-
ne  .der Toleran:z,  Nächstenliebe  unid  ider
konstru.ktiven  Kritfü.zum  'Waöhle ides öster-
reichischen.Staates  wirken,  uriid mit  gerefö-
tem Sinne  ftür &as Wohl  auch der sföweni-
schen Volksgruppe  eintreten!

%bert  Hornisd'ier
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Schülertransporte:  Schweigen
Am 11. Februiar d. J. Hieß es iin Ge-

meinidebfütt:  ,,Wieviel  ist uns das Leben  un-

serer Scfüulkirbder  wert?"  Wir  hefa&en  uvis

in idiesem  Arbike4  kritisch  mit  der Situabioin

auf dem Gehfüt  des Scfüü1ertrarusportes.  D'er

Venf.asser  meinte  damals  e'inleitend,  das

Ler.ruen sei (emgegen  &em Spruch  ,,Nicht  fiir

-die Sd'iule,  sorbdern  Rir  das Leberb  lernen

wiir")  für  viele  Kinider  in Osterreich  le'bfös-

gefährlich  geworfflen.  Drei  Haiuptgefa'hren-

quelflen  f.iir  die  'IransportschiuI4rinider  un-

seres tB'ezarikes wuydenaufgezählit:  nichtver-

anitworubare  Bus'lxaltestieilen,  volligestopfte

Auto')'usse,  la.wiir»enigeffördete  Straßiatistü*e.

Bs 'wunden  ganlZ  konkrete  Vorwiirf.e  er-

hoben  (daß im  O'ber(nericht  oftm.als  ,,die

Kin.der  förmIich  h'ineingeschlichtet  werden':

daß es s*on  pas.siert'iföt,  daß heii eirbäm Bus

rrichit  mehr  alle  Gurqte  funktionaerten  ucd

dlies beim  Eirrs'atz  Pruitiz-Fendels,  &aß

Straßenstiid«e  vor  Lawinen  ungesachert sind)

4  erstaunliicherieise  kam  auf  all diese Vor-

'würfe.unid  For.denunigen  keine  efözige  Re-

aktiion.  Sch.uMbewußtsein?  Ignoranz?

Man  hätce  siich igedacht,  idaß es genug

BeteiDigte  g;bt  (Eiltetrb,  Bu'sunternehmen,

Post,  Bezirföhaup<mannscha.ft,  Genidarme-

rie,  Bürgermeister...),  idlie sich .angespro-

chen fiiilen  rrbüßterb.  Man  &achte efün  nur.

Reaigiert  hat  kein  Mei'sch.  Deshallb  stellt

dras Gemeinidefüatt  nieueriidh  die  Frage:

iieviel  ist uns -idas Lföen  'u'nserer  Schul-

In  Scfüwaz  befaßte  man sich inzwischen

mit  demseltien  ProUem.  und  in effner Aus-

senidu:ng  des Elternvereines  hieß es u. a.

'daß a'ie Elterrb  in  &er  überfüll,ung  des

Sföiibusses  eine  emÄnenue Gefähridhyrig  der

Kimler  sehen".  Nach  dem Gesetz  entspricht

ein  Erwachisene'nsitzpl'atz  2 Kirpdersitzpfüzen

'in ider  Ppaxis  h'edeutet  das  e'ben ijber-

füfüe  Schiul'biusise.

Vielleicht  befaßt  sich ein Eltern'verein  un-

seres Biezirkes.  mit  :diesem Theina.  Wäre  es

niichts  für  idie eine  oder  andere  polit'isföe

Origanisaüioüi?  Spärzierwege  sinid  schon  in

Oridnung,  mit  dem  Sicherermachen  des &hul-

weges  Fiir  unsere  Kirbd'er  köwte  man

wenn  schon -  aiuch Loföeeren  'verd.ieneri.

Dem  Vefö'asser  komraen  .bei solcheni  Ge-

ecker Weisteinfahrt  in  den.Sinn.  wo  zuerst

groß  aJ  Lar«deck  als Binkauffis'zentrum  hin-

ewiesen  wir&,  ibnn  foligen  in etwas  klei-

nerer  Auffiach.ung  nod'b zwei  Hiinweise  auf

geweföli*e  Betrieibe  und  zuletzt,  ganz

kleiü..  eiin Täfelchen.  auf dem ..Giib acht

ein Kirid!"  steht. Fast könnt'e  man.dies  als

Hiniweffs  auf die Wertiigkeit  fütrachten.

Die  Elterü  öaben  die  größte  Verant-

1. Mai  ohne  Arbeit
Der  ,,Tag  der  Arbeit'a wie  er

etwas  mißverstandlicb heißt -  wur-

de beuer  in den landlichen  Bereicben

unseres  Bezirkes  gr:tnz  anders  als sonst

hey,arxgen: ohrte Arbeit. Grurxi  hiefür

wm  nicbt  eiri  seit dem letzten  1. Mai

erfolg,tes Umdenken, ein durcb my-

steriöse  Manipulationen  iry,endwelcber

Krafte  oder Elemente bervorgerufener

Meinungscuandel oder gar, daß am

,,Tag,  der Arbeil'  einmal  das Nicbt-

arbeiten  bezahtt  würde  (was  uonst

eber selten  vorkommt)  -  nein,  der

Grund biefür war  ausscbließlicb die

nicbt zu umzebende Tatsacbe, aaß

beuer der 1. Mai auf einen Sonntaz

fiel.
Das bat  einerseits  Nerverx  gescborzt,

sicber  aber  aucb welcbe  gehostet.  Ge-

scbont  wurden.  die Reizleiter  derjeni-

gen, die diesert  Tag  in bescbaulicbem

Nicbtstun, als Feiertaz, dahinzubrirz-

gen 'pflegen. Der  ziemlicb 1ebb4te

Wind  bracbte  beuer  nicbt  den  Ge-

rucb  von  dm  vielburtdemausend

Kubfladen,  die wnst  wf  den Trah-

toranhangern auf die grüne Wiese

gebracbt  und dort  ausgebreitet  wer-

den, oder  den eher rtegativ  die Nase

bean3prucbenden  Gerucb  des Urins

unseres lieben 14omviebs, als Jaucbe

oder  Giil'le  mit  spezielter  Vorliebe

am 1. Mai ebenjalls auf die grürte

Wiese  gebracht  und  dort  verspyübt.

Das  Gehör  des Nicbtstuers  und

Faulianten  wurde  beuer  nicbt  durcb

das  Geröre  der  zahLreicben  Tvakto-

ren zestört, die sortst am Tag der

Arbeit  aen Mist  und die Gül[e  trans-

portieren.  -  IJml  also wurdm  Ner-

?)('72 gescbont.

Sicber  wird  es aber  aucb solcbe ge-

geben baben,  die mit  einem  gertnissert

KriMeln  ibren  ersten-mailicb  unrniir-

-digen  Zustand  aes zum  Nicbtstun  Ge-

mungenseins  erlebten.  Mancb  zartli-

cber Blick wird auf aen Stiel der

Mistg,abel zefallen,  mancber prall-

s4tige  Misthwfen  mit  sehnsücbtizem
Scbnuppern  umgangen  worden  sein.

'!;X'ie marz den 1. Mai  aucb betracbtet

und  ibn  zu vevbringen  beliebt,  gerecbt

ist, daß er zuweilen -  bedingt duvcb

die homplizierte  Einteilung  der Zeit

in Tage,'!Xlocben und Jabre -  auf

eüten Sonntr:tg  fallt:  der Nicbt-Arbei-

ter  hat  seirxe Rube,  trtd  aiejenigen

(die  Mehrzabl),  welcbe  ,,Tag  der Ar-

beil' als ,,Tag zum Arbeiten" auf-

fassm, freuen sicb umso mehr aufs

nachste  Jahr,'U)O  das Arbeitert  wieder

erlaubt  ist.  Omald  Perktold

Oh Firmling

üder Püte,

gui berüien ist

wer üueh hei UDS

einküuft,

worüung  fiir  die S'icfüerheit der Kirjder.  Sie

m«ißt'en  sich persönlifö  davon  iiberzeuigen,

oö bei dep HaföesteIJen  diese.Sicherheit  ge-

geben ist. Solllte afüs niia'it  ider Fdll  sein, so

haben-sie  die Verpiflifötung,  atwas  dagegpn

u unternehmen.  Wfü  wär'is damit.  Jie  Kiin-

dcr  mit  enitispiiechender  Beigriindung  nicht

zur  Schiulle zu schicken? Für  o&r  gegen  so

vieie.s  protestiert  man,  setzt man sich ein,

des .Kindes  (wozu  auch die  Sicherheit  auf

.dem  Weg  z'um  Aföeitsplatz  gehört)  (ge-

schielht recht  weniig.

Nicht.zuietizt  mu«  ider Staat  angegrjffen

werden.  &er -  oin altes Osterreicherliad

Gcsetze  erläßt  oder  auch Vergiinstigurygen

'bietet,  &  zu  wenig  durcfüdacht  ind  und

fiir  die  die  Voraussetzunzen  Fehlen.  Ge-

ra:de au'f dem Schulsektor.geschah  in letzter

Zeit  manches.  .fiir  das der  Siler  rruit

,Nichtgen%entd" zenvuriert  wiirde.  O. P.

jugendorgunisütionen
siellen SiCtl VOF

J'ugerudliche und junge Erwachsene öru*-

ten heute  Organisatfönen  jeder  Art  Skepsis

entgegen,  so füißt  es immer  wieder.

In  Lande*  giibt es jodoch  eine Reihe  von

Gruppen,  die sich juruger Leutie urbd ihrer

Proiblbme aniiehimen: Kath. Jugernd Land,

Pifadfirrder,  Raeto Romaniia, Junge Ge-

neration  der SPO  und  Gewenkisaüaftsjuigernd.

Diesen Organisationen will  niun der OGJ-

Jugenidcluib :die Gel:egerkiei3t i)'isen,  sich

seföst vorzustellen.

Ziel  dieter  Veranstaltungsteihe  ist  es,

durch  informativen  Gedankenaustausch  Vor-

urteile  mb'zyb.auen  um  igegenseitiges  Ver-

stfödnis  zu we*en.

Am  Dien'stag,  10. 5. 1977,  stellt  sich um

20 [Jhr im Jugendclu'braum, Malserstraß'e

41, 'I'iefparterre,  &ie Raeto  Romania  vor.

Wenn  bei  einem  Menschen  das Herz

einrnal  hart  ist, so ist's  aus!  Was  ey audi

sonst  Gules  und Tüchtiges  hat, mari

kann  mcht  mehr  aul  ihn  zählen.
[Peslalozzi:
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Ausbau  des Straßennetzes  im  Bezirk
TJgnr1eck:

Anfrage  von  NR Regensburger  an Bau €enminisfer  Moser
, Siid'i  auf idie Resoliution,  der Bürigermei-

ster'konf'ereruz  'vom  -16. 12. 1976  IbenuFeridi
steMte Abg.  Regensitirger  am 3. März  1977
eine  Affraige,  die wir  im foligeniden  voll-
inhaltlid'i  brirygen,  da'zu :die  Antwort  i&es
Buri&smÄnisters  für  Bauteri  und  Technik..'

Meinung  Jer  Biirgermeister  id'ie Teifötrecke
Imst-Zams  auseubauen.

2. Die  Bürgermeister  Eordqrn  daniiber  iin-
aus, iden Bau 'der S*nellstraße  Ujm-Mai-
land  mit,  allem  Nachdrudc'  forüzuführen  u.

Diie  Bürgermisterkoierenz  hat  am
12.  1976 in  ILanideck eirbe  Resolution
faßt:

in ziig'ger,  aber  umwelbschonenider  Trassen-
führun,g  iiber  den  Fer;p'aß,  idas, Gurglital
und am Bere'ich des (beren  Geffii&tes  vor-

16.

ge- anzutreiiben.  Da.bei ist ins'besomdere  darauf
Badacht  izu  nehmec,  daß  'das Teilstiidc
Pfuirxls-Nauders  vobgczogen  wird,  weil
die idzt. Bonidesstraße  den  zu erwart'erpden'
igrößeren  Sföwerlastverkehr  Jurch  i&  Fer-
rigistelluii'g  des ArDbergtunnels'  iicht  mehr
auf'zunehmen  verrmg."

Die  urbterzeichqeten  A'bgeopdrjeben  stelllen
idaher  an  den  Buridesminister  für  Baiuiten
urud T:eföi'ik  folgen.&e  jföfrage:

1. Ist Ihnen  der Irffiali  der  Entschl:ießföng
'bekannt  gegeben worden?

2. Welche  Stellui'gna'hme  beziehen  Sie  zu
Punkt  I -der EnpschLießiurbg?

3. Welche  Stellungniaihr@e  Ibeziehen Sie zu
Punkt  2?

,,Die  Biirgermeisterkonfereryz,  &ie  16.
12.  1976  in  Landeck  eine  Resolution'  ige-
Lanidesrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Pafü  statbfaod,
hat  im Hirufüick  auf  idiie Ta,tsache,  .daß 'ab
1979  &er ArDberg-Tunnel  fertfügesteldt  iist
urhd im  Hinblick  auf  den Umstand,  daß his
1981.die  Autob'ahn  '):+is.zür Staatsgrenze  bei
Füs'sen  feftiggesteltt  seiri wind,  besfölossien:

l. Der  Bau  des Autobahn-TeMstü&es
Zams-Larpdeck-Piiarbs  föt  vohdring1i6  an
Angraff  zu nehmen.  Die  zu erwarten&e  Zu-
niahme  ':des Verkehüs  kann  d'ie Belastiung  der
dzt.  'Straß'envöföfüffisse"  nicht  bewJtigt
'qerden.  Im  Ansc'hl'uß  diaran  ist  nach

Bei Gott  -  die  dten  Brüdeen  in
unserem  Bezirk  haben  es nicbt  Leicbt!
Die meisten werdm a%erissen, arz-
dere auf artdere S\[eise maltratiert;
wenige -  wie die von Urzen und
Strengen  -  erba(ten  die  ibnm  :zu-
stebende Betreuunz.

Kürzlicb'tmir  die Brüche'Z1072  Gur-
nau (Gemeirzde  Grins)  dran.  EWt ja-
paniscbes  FiLmteam,  dr:ts einen  Wer-
befilm ('tt»ie man bört fürMi1cb)dreh3
batte die Ostwand aer Brüche attf die

Foto  Perktold

ab5,ebildete Art beraytsgeputzt. Die
Filmgötter  aus .dem Land der auf-
gehenden  Sonne  rtuurden  von,  etlicben
Einzeborenen auch gebübrend bestaunt.
Hatten sie Glasperlenhetten  (272 diese
vertei13 ware 4as der Situation  durcb-
aus gerecbt  geworden.

Den lieben  Film  über  umer  Tirol
rrü3,chte icb  seben,  in  dem  sogar
Brücleewtnande wie Alrnkühe aufge-
putzt  werden.  Prost  Mablzeit  und
Zimt  drauf!  Omald  Perktold

A'uf  aie Anfrage  Nr.  1023,  weld"ie die
Abgeordneten  Ragenshurger  unid Genossen
am 3. 3. 1977,'betreffend  die Entdließung
aer BiirgermeisterkoJerenz  fiir  'den  Bezirk
Lanideck  an mich  gerichtet  ha'ben, Ibeehre ich
mich folgerbdes  mitizutailen:

Zu 1.: Der  Iailt  der EsrtscMießurbg  ist
mir  mit  Schreiben  Jos Beizirkshmuptmannes
von  Larb&eck  'vom  17. 12. 1976  z'ur Kennt-
nis «bebracht worden.

Zir  2.: Da«'Biunaesnxirxistepium  für  Bau-
ten und  Technik  stffimt  damit  überein,  daß
der Bau abr Inintal-Autobahn  nad'i  Fertig-
stellung  ides A6schinittes  Innsbriuck/West-
Telfs  jm Absd'iniitt  Imst-Piianis  fortgeserzt
wenden  isoll, wobei  idie Strecke  Zams-rPians
Priorit:ät  hesiuzen  soMte.

.Die Planung  fiir  iden B'eraich  Irrist-Pians
wenden bereius seit rrbehrenen Jalhren hetrie-
ben,  iicfolge  na*dickliföer  Fonderuögen
öeriihrter  Gemäind'en  hinsWitßiah  der Tras-
senführung,  die 'Mm  Teil  itber:aus  kosten-
auf'wen.dige  Verlegung  dier Trasse  iri-Tun-
nels füdingen,  sinfö wiedenholt  Um-  ibzw.
Neuplanungen erfortlerlich @wesen,  die

.eine Verzögerunig.d.er  Planungsarlbeiten  he-
wirkten.

So korinte  füs jet'zt  noai  keine  überein-
stimimung  'über  tdffe Trassenführung  im Be-
reich Lan.&eck Mfösifö'tlich der j%hzwei@ing
&cr Reschenschnellstraße  e:rzielt  wer&eni,  'unid
sirbd in lietzter  Zeit  Fohdetyrbgen  rbad'i  e3n.er
Verle(pung  der bereits  igendhmigten  Trassan-
fühüung  im Abschrpitt  Imst-Zarns  bekannt
gewonden.

Die  B'unidesstraßenyerwaltong  verfolgt
nunmehr  das  Ziiel, fiir  die  Fiihpung  der
Autaba!hn  im Biereich  Larrdeck  äine von  :&er
Var.iarbtenentsche3t3ur»g  für  die  Resaien
Scfünellstraße  undBhänigiige  Lös'uog  iz'u fin-
den.

Zu 3.: Die  Fernpaß  ScfüneJlstraße  ist in
dem wichtiigen  urbd auch ijberauis  Ikostenauif-

Bau. D'ie generellen  Planiuizgen  sind fiir  die
A!:ischin'itte  Vils-Heiterwang  mbgosdiloesen,
iisn Bereifö  Heiiberwanig-Bieberwier  iaien

Bieberwier-Irrbst  liegen.&em  B'uindesministe-
nfüm fiir  Bauten  un.d Technik  idier'zeit üoch
keine  'Unterlagen  über dlie geplante  Tras-
senführunig  vor.

Für  die Reschen Schrbel)istraße  wurde  im
Raum  Zams-Lan&eac  no*  keine  Entschai-
dung  ii'ber  &ie Ibaiden  Varianten  mit  Ab-
zweägiunig von der Inntial  Autobahn  östIiffi
von  Zams  bzw.  zwischen  Zäms  wd  Land-
eck getrofffien.

Für  .den  weiteren  'VerIiauf  .der  'Resd'ien
Sfönellstraße  ist die generelle  Planurrg  aib-
geschlossen.  Fiir  1977  ist J'er Afüchluß  ider
B.auanbeiten  an der ,,Urnfahrung  Ried"  so-
wie auf der iReschen Ersatzistraße  der Alb-
schluß  der  Anbeiüen  zum  Bauayorha'ben
,Hangbüiicke  Fließ"  'und idie  Aufnahme
der  Arbeiten  im  Bauvorhalben  ..Pfurfös-
Kajetanslbföiake"  voügegehen,

Moser
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200 Soldaten  säuberten  die Trams
Im Schloßwald  uri:d auf der Trams  wa-

ren am vergangenen  Samstag  200 Soldaten

im  ,,Drea«=Einsatz".  Sie  sammelten  rbicht

12 Körbe,  son'dern  vier  Lastwaigen  voil  Un-

rat,  der sifö  in.den  JetzteiyMonaten  in diesem

Bereich  ange'sammelt  hatte.  Den  Vater-

landsverteiidiigern  gdbiihrt  ein  volles  Lob.

Leider  ist es gerade auf  der Trams  nicht

so, daß man  es nur  mit  ,,.Schmurzniigelrb"  aus

Unachtsamikeit  urxt Gedankenlosigkeit  zu

tun  hat,  sondern  auch mit  BosJ'ieit. So wur-

de ein Sack voll  Unrat,  der eingesammelt

Der  neue  Vanider-weg  quer  dur*  die

Stanzer  Leite  bis nach Perjen  mit  einer  Län-

ge von  ü:ber  drei Kilome,tern  'geht  seiner

VolJendung  entgegen  und hat  s*on  man-

ichen Wanderer  ibegeistert. Nidxt unerwäint
'bleiben  soM,.daß  sich Schfüer  &es Buxlesreal

gymnasiums  Lanideck  sehr fleißig  und  zahl-

reich  :bei der Herstellung  dieses Weges  im

Oberst  Ruef  trat  in den Ruhestand  Perjen:Hier-
Mit  Ab'lauf  &es Monats  April  trat  Olberst

regiment  321 'auf ieigenes Ansucheri  in iden

da+uernden  Ruhesband.

Mit  ihm  sdieidet  ein  3n Tirol  weitbe-

kannt'er.  verdienstvoller  Ofifizier  nach  ttieuer

und  pflichtb.ewußter  Dienstleistuig  von  40

Jahnen aus dem dktiven Dienst. Oberst Ruef

trat 1937 als E:irbßr;ig-Preiwill3ger  in das
österr.  Bund.esheer  ein. wunde  in &ie ideut-

sche Wehrmadit  ülbernommen  'uid  im  2.

Weltkrie:g  hoch ausgezeichrbet,  zu dessen En-

de er in  en.gliis:che Kpi.egsgefanigerbs*aft  kam.

Nach Jahren der Tätigkeit  im Zivillsben
trat  er 1957  wieder  in den Diienst  des ösüerr.

Bunidesie'eres  unld  leistete  h:ier  wertvoIIe

das Tiroler  Jägerbataillon  Nr.  22 Aibsam,

woi'den  war,  'wieder  ,,einer  breiten  Streu-

ung"  zugeführt.

Nicl'it  zu verwunidern,  daß der  Trams-

Zuständige des Vers*önerungsrvereines, Jo-
sd Stenico,  4arygs'am  resigniert  und  meint,

es könne  auf die Dauer  niföt  Aufgabe  von

Einzelnen  sein,  den Dre*  von  Vielen  zu-

sammenzuräwnen.  Es sei Jaher  ein  neuer-

licher  Aufruf  an  alle  Tramsk»esucher

jwrg  unid alt  -  gerichtet,  die Trams,  das

iideale  Naherholungsgdbiet  der  Stadt,  zu

sföorren  unid in  eirrem  des Menischen  wiir-

dipben Zustand Zu erhalten.

rbsson Kommanidant  er von 1960  ibis 1967

war.  sich einien 'biesondieren RuiF als hervor-

ragendes  GabirgsbabaiIlon  begründete.

Im  Jahr 1967 wiu:rde er Kommandant

der  Grenzschutiztruppen  in  T'irol.  Häer

leistete  er erut  :beste Aufibauahbeit.  D'er

Lanidvelhrthuppen  .ist yor  aI'Ietn  sein  Ver-

diienst. Ivn Jai&e 1968 wur&e er zum  Kom-
mandanten  des Lanidwdhü:egimenbs  321 be-

stefü  und  enwar.b sich in diesaer.SteÄung  ibe-

sonderes  Ainsehen  sowie  Anepkenniing  für

seine unermüdliche  Tätigkeit.  Der  sichubare

Aiuqdruac dieser Anerkenniung  ist  dfü Ver-

leiihurbg  'VOfl  Ehreniziei*en  für  Verdienste

um  die Repub!ik  Osterreia'i  unid des Ver-

dienstkreuzes  des Landes  Tirol.

Perjen: Hier- u. Heufekulfur
Die  ,,Beschreibung  einer  Suib'szene"  im

lebzten  Gemeinidsblatt  blieb  nid'it  unwider-

sproffien.  Die arbgesprochenen  jungen  Leu-

te von  Per)en  antworten  auf die  gestelI'te

Frage,  was sie wohl  tun  würden,  wenn  sie

einmaI  alt urbd krarpk  sind: ,)Fir  wertlen

aufö den  TolerarizgedaÄen  ad absurdum

f«hren  und iiber  die ausgestoßerien  u.  an-

gaFeindeten JuigenJli*en  zwischön  16 u. 19

einerb Artikel  -in idie Zeitung  geiben.

Der  Beitrag  scheint  aIso rricht  richtig  ig.e-

wesen  Zu  Seln.

Die  Redaktion  des Gemeindeölattes

schlägt  darher vor,  daß man  sich zugam'men-

setzt  und  .daiher  redet.

über  dföses 'Gespräch  werden  wir  se)bst-

verstänidliffi  berichten,  soidaß  idie  jurbgen

Leute  von  Perjen  voll  zu ihrem  Recht  kom-

Zu  seiniem  Ausscheiden,  mit  dem  eine  men.
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KlIRI- und VEREINSHACHRICHTEN
Handelskümmer

Kammer  der  gewerbl.  Wirtschaft  f. Tirol

Bezirkssfelle  Landeck

Wirlschaflsförderungsinsfilut
Das  I.aunige  Berlir»er  Ensernib4e  Us Conraldi,

welches  in Lanideck  schon  mehrmals  rnit

igroßem  Erifolg  gastierte,  hafinJet  sich rr»it

i&em neuen  Kabarett

(Ein  Kunde  kommt  ins Geschäft)

,,Die  Kunst  des  Verkaulens"
am Donnerstag,  12. Mai  19.77 wiedenim  in

Laa'ideck.

In  kaiarettistischer  Form  reihen  sich

Szenen  aneinander;  :die.den  Zuschauerri  ri*-

t3ges 'und falsches  VerJ'ialten  '&es Ver=kaufs-

personals  vor  Augen  fiihren.

Die  eirrzelnen  Albs&icitte  befassen  sich mit

foigernden  Themen:  Eii'.steilung  zum  Beruf

-  Püniktlichkeit  -  schlechte  Laune  -  idas

Teiefon  -  KontaktpPlege  n Störung  Toei

der Verkauf'ihandlung  -  Betripbskl.ima  -

&ie-f.aischeix  Worte  und das falsfö.e Arbge-

bot  -  die  Beratung  -  die Preisbegriin-

dung  -  Relclamation  -  sföwierige  Kmtföen

und ,,un:gebetene  Gäste".

Dur6h  'die  launjge  Art  :der  Darstell'un'g

soll inisbeson:dere  den Naciwuchskräften.im

EirbiÖlianidel  Fehfüenha)ten'  vor  Augen  ge-

fiihrt  und  Arrleit'unigen  t.iir  die Kunst  des

Verkaufens  geboten  werden.

Ort  unid Baginn  der Veranptaltung:  Don-

nerstag,  12.  Mai. 1977,  20  U.hr,  im  SaaJ

des Vereinshauses,  Malser  Straße  (naben

Kföo).  Dauer  der  Veranstaltunig:  ca.  1 1/2

Sturbden.  Der  Eintritt  ist  freil  Zur  Be-

aditunig:  Besorgen  Sie  sich bitte  mögliichst

frilh.zeitig  kostenlose  Platzkarten,  'die 'üiber

Wunsch  'auch zugeschickt  wer&en,

Fundüusweis  lündeck
Es vunden  gef:undery:  1 K'iniderschui,  2

Herrenführräder,  1 Photoapparat,  2 Hals-

ketten,  I GeMlbetrag,  I Damenarrrbbaniduhr,
1 Herrenarrifbarbduir,  1 Sfölüsisel, I  Da-

menhanidtasche  mit  Inlhalt  unid 1 Wellen-

sittidi  zugeflogen.

Der  Büügermefüter:  A. Braun

Sclitichclub  Scl»rofenstein
Wir  geben  unseren  Freunden  unfö Mit-

glied'ern  ibekar»nt,  daß am Dienstag,  I0. 5.
der  Schachcl'ub.Schrofenstein'ge.genJenSchach

cluib Tmst ein Freuidschaftsspiel  idurcMüührt,

Abf:fört  nach Imst  uim 19.30  Uhr  beim  Wie-

nerwalid.  Um.  za!hlreiches  Erscieinen  wird
gebeten.

Stüdfmusikküpelle
lündeck-Perjen

EinJadung  zum  Muttertagskon'zert  'in der

Aulia  des Bundesrealgymr»asiums.  Samstag,

7. Mai  1977,  20.30  Uhr.  Leiturrg:  KapeH-

meisiter  Erich  Dela:go;  Conferencier:  Walter

Plattner;  Blumensperyde:  Blumenlhaus  Ham-

mer]e; Musikamenehru4ig, Blumenwejlosung.

Dünk
Die  Stadlfeuerwehr  Landeck  bedankt

sich  bei  Herrn  Bäckermeister  ERNST

HUBER für seine groflzügige  und herz-

Ißche Gastfreundschaft anläfllich  einer
Ubung  im Gelände  der  Huberbrücke.

FreiwilIigeFeuerwehrIüms
Die  &iesjährige  Florianifeier  findet  am

Sonntag,  8. Mai 1977  statt.  Trefifpunikt:
8 Uhr  'beim Gerätehavs  1.

Der  Komrr»andant

Einlüdung
4m  Do'rbneiistag,-12.  Mai  1977,  20 'Uhr,

.fin:det  im  Hotel  Schrof'eristein,im  Rahmen

ider A4B-Disktussion  ein Gespräch  zu dem

Thema ,,Die k.ulbuarellen M%lichkeiten  unJ
Grenzen'  Lai'decfö"  statt.  5ie  interessiierte

Bevöjkerungi ist dszu re*t  herzlich einge-
laiden.

Pensionislen-
Urlüubsükfion

Der  pensioniisüeriverbarid,'  Ortsgruppe

Landeck,  führt  eine Urlaubsaktion.  von  14

Tagen  ab 29. August  iri Levico  (Treritim5)

d'urch. Tagespension  S .140;-.

' Auskünfte und Anmeldun.gJeden  Mori-
tag und  Donnerstag  von  9 t+is Il  Uhr  im,

Rentrnerlokal  'im Tiafparterre  ider Arbeföer-

kammer,  Lanideck,  Malsenstraße  41 oider bei

Erich  Trerbkwalder,  Lanideck,  Brixnerstra-

ße 6. Letzter  Anmeideüer.min  Montag,

1. August  1977.

SchUfiengilde  Iams
Am  kommenden  Samstag,  7. 5. 1977,  um

19.30  Uhr,  firb&et  iin  Postgasifhof  Haiueis

in Zams die 25. JahreföauptversamrnIunig
der Gilde  Zan'ii  nafö  aer 3. Grünidung  statt.
18  44-1  921=1952)

Mihgliedern  !rUr 40- urud g5jährige  Miiigliie'd-

schaft,  die Siegerelirurbg.der  Lu'ftgewehr-  u.

Lauftpistolengi7'denmeistebschaft  urbd die Vor-
führiun.g  einas Olympiafilmes  ,,'Innsbruck

Montreal  1976"  statt.  Daizu  sind allle  In-

tere'ssenten  eingeladen.

Ried: 1. Inf. Rad-Wünderfög
Der  SV RieJ  veranstaltet  am  22.  Mai

'unter  &em  Ehren.schutz  von  Biiygermeister

Anton  Zerzer  den 1. Int.  Rad-Wandertag

iiber.Stredcen  von 20 unid 30 km. Vopan-

meldurngen  durch EirpzJhlung  der  Starbge-

biihr  an Raika  Riad,  Kto.  2059 (S 45.-).

Staptizeit  6 'b'is 13 Uhr  ibe'im Kindergiarten,

NacfümeJidungen  am .Start mö.glich.  Für  20

k+tn giht  es die Freiherr  von  Drais-Me.daillle

in Siliber  für  30 km die Goldranöiadaille.

Auslvünfte:  Gemeinideamt  Ried,  Tel.  05472-
403 oder  Tel.  05472-283.

Feriülürbeitsplöfie  gesuchi
Die J'ugend drfögt  ruach vorne,  sie möfö-

te  rricht  nur miuhebfen,  sonaern  auch ge-

wisserföaffit  ar'beiten  urxi  mitbeteiligt  sein

am Gesd'iehen  urrserer  Wirtsdiaft.

In  den So.rnmermonaten  siuchen nicht  nur

Studenterb,  Hani&elisschii1er(innenl  'unid Han-

de1sakaidemiker(inrpen1  sondern  auch Schii-

ler anderer  Lierufsbildenid'er  und  allgemein-

biiMenden  Schulen  ei:rye Feria1ibeschäftiig'ung.

Sie  möchten  miühelfen  in  der  Wirischaf

sie imöchten  se:hen u. wissen.  wie  &ie Praxis

in den versföiedenen  Beruifen  aus'sieht.  Teil-

weise  wollen  sie sich auf  ihren  zukiinfbigän

Beruf  vorlbereiten  und  Kenintnisse  erwenben,

die später  ider Wirt,schaft  z'u.gute 'kommen.

Sie wollen  a'Liier aueh Geld  vepdienen.  teil-

wei.se  Eiir .ihr .Stvdiufö,  teilweföe  fiir  pri-

vate  Ansdraffungen.

Die Jugeixd will  .damit ihpe Frei.zeit
nützen'und  'beweisen.  &aß sie besser ist alis

ihr Ruf. Die Jiugendlichen sii»d a)'er auch
bereit,  ijbeüall,idort  einz'uispringen,  wo  ge-

raide jeründ,  gebr.aucht  wird,  siei es nun  auf

dein  -=anue'llen  oder  gejstigen  Sektor  ge-

lege-n.

Aufö  heute  gibt  es nodi  eine Menge  von

Betrie'ben,  wo  gerade  in  iden Somanermona-

ten  eine  Cliance  ibesteht.  zusätzliches  Per

sonal  aufzunahmer».  In  tnanchen  Wirt-

schaftszweigen  bestelht saisoneble .Hochkon-

junkbur,  in  vieleii  Betriöben  wenden  Ur-

l'auibsvertretungen  eirugestellit.  Man  sieht  'al-

so, die  'SX'irtschaft  öraucBt  auch fiir  diese

Zeit A<beibs'kräfte. Es gibt nabiirliffi  ein Fiir
und  W3der  gegen diie Bes'chäftigung  von  Fe-

ria1ar'beitslkräfiten,  alber der tiefere  Sinn  liegt

wohl  darin,  diiesen  jungen  Meiysdien  eine

Chance  zu  gt'ben,  ihre  wertyo)le  Arbeits

:küa.ft  niföt  ungenützt  zu  lassen.  Vielleicht'

muß  m.xn doch  :dieser Tatsache  mehr  Ausen-

merk  z.urweixden alis bidher.

ailier  ikein leerer  Slogan  sein, sondern  wirik-

licli  ein  Anliegen  .der  Wirtschfft  dieses

Pro!»lem  eföer  ige'meinsamen  .Lösiun'g ZuZlu-

fiffiren.  Zeigen  Sie daher  ein Herz  fiir  die

Jugernd urnd füelifen sie mit,  indem Sie :dem
Arbeitsamt  Lan.&eck  freie  Arb'eitsstel'len  f'ür

Feriabkr:jifte  mitteilen.  Diese  Mitteilung  karrn

telefonisch  (05442)  2616-2617  Fül.Miilliauer,

schriftli*  oider  auch  persönlich  .erföligen.

D'ie  Jugenid wird Ihnen sichierliich dafür
danikbar  sein.

Mobile Prüfsföfion  lündeck
Vom  9..5.  'bis 13. 5. 1977  -wir:d eine ko-

stenlose  Fahrzeug'Jberprtfüfurug  öei  der  Tank-

stelle  Mohil  (Fedierer)  durchgdtihrt.  Diese

ü:berpfui'g  ibezieht  sich a;uf Zündung,  Ver-

gaser und Licht.  Zeit:  9.30 tiis  12 und 13

bis 17 Uihr.



6. Mai I 977
Gemeindeblatf Nr. 18

Mufferfögskonmrt
Die  Oberländer  Sungcrrunde  veraüstaltet

am  Sonntag,  8. 5. 1977,  um  20 Uhr  im

Pfarrieim  Zan'is ein Muttertag'skorbzert.

Wohnungssprechlüg
.Sprechtag  fiir  "SX7ohn- und Sozial'Fraigen

mit KR WaIlter Jäiger am Mittwoch,  1'I. 5.,
von  9-12  Uir  im OVP-a3ezirkssekretariat

Larrdeck,  aliserstr.  44.

ÖGl-lugendclub
Abwechstungsrefches  Programm  im Mai

beßm  öGJ-Jugendcliib

Zum z*eitenma!  wird  döm Ju.gerbdclub

die  Gelegenheit  gegel):ien, das Alter.dheim

Laieck,  das irb  Kiipze  eröififnet  wird,  zu be-

sichtigen.  Der  Olbmann  ides Altersheimaus-

sthusses, Staidtrat  Harps Holzer,  wir.d  durch

den  komplett  eirbgerichteten  Neffbau  föh-

ren.  Treflfpunkt  um  19.45 Uir  im  Cl'ub-

raum,  Malser  Str. 41, oder  un'i  20 'Uhr  vor

dem Altähshein'i.

Freitag,  13. 5.: Film:  ,,Para&ies  u.'Feuer-

ofen".  H;eiibert  Viktor  zeigt  in  einer  sen-

sationellen  Reportage  "die  Reaiität  des

Staates  Israel,  in dem die fügerrsätze  föart

aufeinanderstoßen.  iBeginn:  20 Uihr;'  :Ort:

Clubraum,  Malser  Str. 41,

Freitag,  20. 5.: Diavortrag  ,,Voru  Nep'aI

Ibis Kashmir"  Alle  Erylobnisse  auf  aieser

einjährigerb  :Reise  .mit  Privatauto  hat  Dr.

TJ'ie.o L%'anovic  auf  Dias  festge'halten.
Bagirrn:  20 Uir  im Cfübraum.

Auch  heuer  wieder  Jesolo-Fahrt  der

ööj  Tirol

Gemeinisan"i mit.der  OGJ aus Vorarlierg,
Salz'burg,  Kärrrtep  urbd Wien  ahrt.die  'OGJ

Tirol  vom  27. öis 30. Mai l977 rpadn Jesolo.
.Die A!bfalhrt  ist a'uf ca. 23 Uir  db Inns-

'; bru&  lestgelegt  worden.  Es werden  sowohl

' im Camp  als auch am Strand  verschieaene

Veranstaltungen  durchgeführt.  Das  Zeltla-

ger liegt dirskt  in Jesolo urbd verf%t  iiToer
einen  eigenen  Strartd..  Am  Sorintag,  29. 5.,

wei:den  Fahrten  nach Triest  una Venediig

dur%efiilhrt.  4uch. 'ein  Fuf')'allfreurxl-
schaftsspiel.zwischen Jer OGJ wd  der Ju-

genfünanasföaft Jesolo ist vorgesföen. E!+

wirid  geniigend  Gelqgenheit  geiboten,  Ein-

käuife  im  Zentrum  zu  tätigen.  Geigeni:vber

dem  ZeWagerbefindet  sich eine Budharte-

stelle.  AnmeMungen  'ziu &ieser  Fahrt  bis

spWtestens  11. Mai  beim  Clubohmann  der

OGJ Landeck oder an idas Jugendlreferat
in Intsbruck.  Kosten:  Fiir  Lehrlinge  (Sch«-

ler)  350.-;  für  VoJliverdiener.S  450.-.  In

diesen  Preisen  ist ieinhaltet:  Fahrt  mit  dem

Auto nach Jesolo- und ziuriick; Berhützung

der Zelte  und  des Campingplames  mit  sei-

nen Anillagen;  weiters  Un{al!-,  Kraniken-  u.

Haf.tpf1id»tversi*erung;  Frühstii&  für  2Q.,

29.  uri'd 30.  5. 1977.  Nähere  Au.dk«ite

körrnen beim Obmann der- OGJ Lar»aeac

eingaholt  weüden.

Olferr.  Früuenbewegtmg
Der  nächste  Klvbzbend  firudet  am Mitt-

woch, 11. 5. l977,  im Hfüel  ,,Tiroleföof"

in  perjen  statt.  Beginn  20 Uhr.  Esi wird

der  vertonte  LichtibiMervortrag  ,,Unisere

Heimat  in  'Berg  und  Tal"  gehalten.  Außer-

dem  föt  es uns gegilückt,  unsere  Larrdeslei-

terin,  Frau  Bundesrat  Rosa  GFöller,  für

einen Besuch zu igewinncn.  Wir  laJen  al'De

Mitglieder  und  Freunde  herzlich  ein, reclit

zaLLreich  zu kommen.

:Die Bastela:bende  für  J6ß-  WeiJ'inachtslba-

sai-  wieder  jeden  Dienistag  in der Salurner-

straße  5. Erstmals  am 10. 5. 1977.

Außerrlem  plan'en  wir,  uns alle  14 Ta-

ge zu einem  Schiwimnüaberyd  im Hotel  ,,Mo-

zart"  in Perjen  zu tffeffer»;  das erstemal  am

Freitaig,  20. 5. 1977,  um 20 U(hr. Da  das

Schwimmen  so überaus  ges'unid ist, erwarten

wir  eine regc Beteiligung.  Nichtschiwimmer-

innen  wenden  ,,'angelernt".

Wer  Imeresse  an eirier  Führurbg  durcli  'das

Aitersöeim  hat, möge sich am Freitag,  13.

Mai  l977  um 15 Ulir  vor  iden'i Gebäude  ein-

fini&en.

Rectifieiiig informieren!
Gesetze  urbd -Vbrordiinig.en,  Bauvorschrif-

-tbn  und Fl:iffienwiung  g.reifen  zvangs

läuFig  ii.die  Reföte  'urpd Iriteressen  der Ge-

ger5 unid &ie Interessen  der Gemeiride  miis-

sen sorgffüig  'unid unvoreingenommen  au

einaoder  aögestimmt  uüd  ausgegjichen  wer-

den. Daß  i&aifüi.das  richtige  Maß  izium Woh-

le akler B'iirger  gefunderi  wfödi,  :st  eine der

wichtigsten  Aufgat»en  der Staidt-  urbd Ge-

meinderäte.

In 'besorbderw scliwierigen  Fällien  ist  die

rechtzeitige  Information  urxl  :B'efragung  &er

betro+ffienen  Bürger  für  &ie Man.dataye  niich

nur  eme we=tvr>lle  Hiilfe  sondern  ganz  ein-

Es mag  schon sein, daß die Erffül;ur»g  d'ieses

Auftrages  .mühe'voll  und  zeitrauben&  äst.

wenn  die eigenen  Wähier  in  eaner wichtigen

Angelegenheit  mehrlheitliai  anideper  Meinunig

sind.  Aber  das  ist  es' j.a geraide,, waSl  'der

Man'datar  viissen  sdfüe.  öevor  er seine Ent-

scheing  trifk.  Damit  ist rpi*t  gesagt,  .daß

MehrJ'ieit  immer  rinid ülberalJ  re*t  hat

die Mehföeit  seiner  Wähler  will.  Oft  rnüß

sich ein Politiker  im Geme;niderot  für  eine

Ha)tung  entsa'»eiiden,  die 60 0/ü seiner  Vuh-

Ter mißfRMt;  und  manchmal  wirrL  er fast  je-

dem  mißfalle.n.  Das jst nun  einmal  ein Te1l

de.s Preises,  .tlen je&er  'zahlt,  'der in der Ge-

memde f'ür  das Wohl  dller  Bünger  fötig  ist.

Abec  iderynoch, vann  3mmer  schwierige

E'ntscheidungen  :im  Gemeiiderat  igetri%'en

werdan  mi3issen, aniuß Info.ümation  aund An-

hönunig  i4er  Betroffenen  vorausgehen.  'Die

Autarität,  die  i&er  Gemeinideverwaltung

:kraFt  Gesetzes  'z'ukomrnt.  darf  nie zu auto-

riitKrern  Harxlel.n  fiihret'.  Den  Biirgern  md

teressen  und  Red'ite  als Betrofffiene  'zum  Aus-

druck z'u brinxben. In wichbigen  Belanigen

sd'ieiduog nföglach söin.

Die  Beteiligung  der  Bürger  im  Ent-

cheidungsprozeß  darf  keine  Befriedßgungs-

t'herapie  sein. Die  Betroiffonen  'hmben  e:ii'i

Recht  darauf,  aaß ihye  Meirmng  heriidc-

sichtigt  wir.d.  Die  Information  u. Anhöiiurpg

muß-idzher  zu einem  Zeitpunkt  eföaoJgen, Z]

dem  .die Enüscheiidungen  uncU Planurrgen

noch nicht  %alixieiit sinid.

Die  Vepbessemng  der  Irf'ormation  rrsri-

schen Gemeßnide:verwa1tun'g  uaid den Biirgern

sofüe 'dem Bürgermeister,  i&en Staidi-  iu. Ge-

meirraeräten ein echtes Anlfögen  seini. Sie

sollten  rniit  guitem-  Willen  alle  gebotenen

Möglifökeiteri  ausschöpfen,  um  Iioa-

bionen  z'u geib'en tund ar.u erhaken.  Oine  di.ese

gegensefitige  Information  können  heiite  'ver-

arbtwprbungslbewußte Gar@eindepolitiker

ke:ine vichtigen Entsche;dunigen  mehr  tzüef-

ferb. O'WiB Organisationsreferat

Leserzuschrift

,,Senioren"-Befreuung
Es kommt  häuf'ig  vor,  daß Mtere  urpd

alte  Menschen  oder  auch  Krai'ke  nachts  nicht

schlaFen können;  sie liegen  &ann wach in

e-2 sich e'tw'as AbJenkung durffi iden Hörfunik
iu verschaffen.  Doch  ;mas ibietet  si*  ihnen

.': dann? In den meisten'Fällien  rrichts  als ein

f,  Schreien ader Krei'schen. arler läninee Ge-
räusche (fä!schilich  auch ,,Mosik"  genannti)

,;  Es ist geraide so, aIs oib 'wirkIach  die ganze

WeiDt ein Narrerföavs  gewor&en  wärel  Nun

meinen  'vir  aber, daß es idoch nfö.glich  sein

miißte,  im  Zusamenwiyken  imit  allen

lie deut'schspra;ig.en Send.erni ein Na*t-Pro-

:;; selnd  weni.gstens  jeweils  ein beistimmter.S:ei'i-

der  eine Woche  lang  ver.nürbftjge  Unter-

halbungsmusik  u'sw.  (Opern-,  Opeüetten

eine n'icfü unwichtige  AuEgtbe  der  vielen

.Senioren-Verbärxlel

Rosü Förerschein gilt vom
Nordkap öiS SiIil=n

Der  österreidy3sdhe  Führerischein  in  der

rüsa Fassung  ga'It iiin ' ganz Europa.  Auto-

besitzen,  miissen  sich iei  Fahrterp  rbach Bel-

gien,  Spanien,  'in idie. Türkiei  untl  n'ach Un-

garn  z'uerst  deri  Zwisföenstaattichen  Fiihrer-

sfö'ein  über  den OAMTC  besorigen.

In  zeihn Ländern  gföt  es Benziiigutsch.eine,

ie  Touristen  erheMiche  Püeisyorteile  bie-

ten. In  fast  aHen Staaüen  sinid auf  Freiliarbd-

straßen  Tempoliimits  izu 'beachterb.  Nur  in

Jbarbien,  in der Tsföiedioglowakei  utxl  ir

ne Geschwin&igfüitsbegrenizurngen.

.Geniauere  Informationien  geben die Tou

riistik-Fad'üleute  Ifüi  iden  OAMTC-Dienst

stellen  in.gari  (5sterreich.
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Horfunktäps

SONNTAG

7.30 0 l Okumenische  Morgenfeier:  ,,Auch

Schwiegermpt+eir  sind Müttet'  -

- !,,Oe3.l0,eOFROhFnue:k,eryzoänhluGn.gFffuDsseernGegegnee:al oder
'i.OO CJ 1 Wiener  Philhormoniker  unter

'bfüadoi  Nicolai  Ghiaurovi  aust Opern  von

/erdi,  S+rau{3, Rachm6ninow  und Wag.ner

19.ü5 CI 1 Lieder  von  Go++fried  von Einem

2(1.00 0 1 ,,Mainachf",  Oper  von Rimskii-

Korsokow  in  russischer  Sprache

'MONTAG

11(15 Cj 1 Musik  aus Balle++eri  des 19. und

2(1. Jahrhunderts  (+%lich  bis Freitag)
14.20  CT l  A(IS Opern  von Mascagni  und

Leoncavallo
16.30. ClR  ,,Angsl  hat viele  Gesichlet"  i+eig-

lich 6is [:ionnerslog)
2(1.05 0  R ,,Purdy  Pisto  sagI  die Cyntbal

ist +o+", Hörspiel  von Peier Wagner  l

8.:ke? V:  ':r&',="i:""s ,::: Humors: Aus.

Monleverdi.  und
DIENSTAG

13.00 CI 1 -Aus Opern
Gluck
19.30 U l  Orgelmusik  von Messtfün

Bach u(id  do
MITTWOCH

13.00  Cj 1 Alle  Musik
Venosgo
14.20-0  1 Aus Opern  von Nicolai,  Schuberl

und Weber
17.l(1 CI l  ,,Annemarie  K. gibt ihre Kinder

zur Adoption  frei':  Hörspiel  von Hermann'

Friedl
2ü.föI Cj l ,,Wer  einsam  isl  r3er ha+ es gut

hei+ere  Kanlate  von Alfred  Uhl

21.3ü  CT R ,j)ie  Dame  mit  den  g(ouen

Löckchen"  i3), Kriminalhörspiel

DONNERSTAG

13.(10 Cj"l  Aus  Opern  Mosssnel  Ber-

lioz  und Offenbach
16.05  0  1 Werke  vün  Edvard  Grieg  und

Tschaiko4sky
19.00 'Cj 1 ,,Kunde  von  nirgendwoa:  Uiopie

von  William  Mürris

20,(10 0  l ,,Wie  ökfüell  ist die Scholaslik

voö Univ.-Prof.  Piper

2(1.3(I CI 1 Bee+hovens  Symphonie  Nr. 5

FRglTAG'

14.20 0  T Aus  Opern  von  Verdi;  Puccin

und Rossini
19.ü0 'C5 1 Aus  Opern  von  Richard  Wogner

2ü.(1(I CI 1 Diskussion:  ,.Ablreibung-in  Os+er-

reich"
21.30 Cj 1 Zeilgenössische  Musik

Schnebel

Dieler

SAMSTAG

9.05 Cj 1 Musica  sac?a vün  Joseph Hoydn

10. (i5' CT 1 ,,Finckenschl%e"  von  Werner

Finck
10.30  CI R 1200 Jahre  Beriedik+inertiblei
Kremsmönsler
13.DD CI 1 Aiis Opern  von  Richard  Slrauß

19.20 U 1 Kammerkonzeri  mi+ Werken  yoii

Vivaldi,- Haydn ünd %ozart
20.(K1 Cj 1 ,,Die Frau vom'Meer':  Drama  von

Henrik  Ibsen

22.10 C13 Show+i@e:  Jack Grunsky

22.45 C5 1 Er6ffnunq  der Wiener  Fes+wochen

ü. Mui  l977

FS I

,14.55 Maine  -  Spiefölm  [U8A,  1973).

Mit  Lut.ille  Balli-  Rübert  Presfön

u. a. Regie:  Gene  Saks.  -  Eine  ex-

zentristbe,  reiae  Amerikanerin  er-

hJt  nadi  dem  plötfffüherf  Tod  ihpes

Bruders  das  Soygeffiedit  für  dessen

Buben,  verazmt  duyi  den  New

Yürker  Börsenkra&,  wird  dann

durüh  Heirat  wieder  wühlhabend

und  ist naai  dem  Tod  ihrös  Man-

nes  dem  Kind  eine  kluge,  yesolute

Sfütze.  -  Das  etwas  konventionell

gestaltete  Musical  hat  zwar  senti-

mentale  Akzente,  gef(illt  'gbev  durfö

einige,,amüsante  Pointen  und;gute

Darstellö'v.  (Ab  12]

l/.llll  Puu  Tau  -  Pan  Tau-  und  ver-

ernzelt  Sonnensohein  (Kinder)

17.H  Biene  Maja  -  Maja  lernt  flie-

i-  gen  (wh.,  Kindet)

17. !i!i  Betthupfetl  -  Fisföer,'Dagobert

18. €1Üi Seniorenclub  -  Als  Gast  Do-

lt'res  Sdimidingep

lAaO  Qpiel  mit  -  8teiermark

Ig,OO Osteyteifö-Bild  am  8onntag

Landesgtudfo  BurHenland

19.2Fi' €:h*ist  in  der  Zsit  -  Bistbof

Oskar  8akrausky:  Die  Mütter  -

unsere  Zukunft?

19.30  Zeit  im  Bild  I mit.Kultur

19.fü)  8pürt

zü.ts  Die  liebe  Familie  -  Von  Feli-

city  I-oug1as7  deutödie  Bühnenfag-

sung  von  Hans  Jaray.  Mit'  Ruth

KappeJsberger,  Karl  Sdiönbödc,  Si-

mone  Rethel,  Etika  vün  Tellmann.

Regie:  Dieter  Wieland  (Aufzeiai-

.nung  aus  der  Kleinen  Komödie

Mttrrben).  -  .Laüva,  eine  vielge-

plagte  Hausfvau  und  Mutter,  hat

al!i  Autgrin  gyoßen  Etfölg  und  soll

zur  Verfiht)ung  ihres  Romans  nad»

Ho]]ywood  reisen.  Als  sie  aus

Ametika  zuru&kehrt,  mietet  sie

sidi  ein.  eigenes  Appartement,  um

dort  in  Ruhe  weiter  sd'ireiben  zu

können.  Aber  es knmmt  andets:  In

der  örsshnten  8ti11e  fehlf  ihv  die

Familie  Sü  sehp,  daß  gie nid'it  mehr

göpeiben  kann.  -  Boulevardkomö-

die  in  guter  Besetzung.  [Vovaus-

siditlidi  ab 14'1 

21. 50' 8port

22. 08 NadJlese  -  Vom  einffadien

Mensd'ieni  Juya Soyfer  (2]. M-it Höl-
mut  Qualtinzer,  Vera  Borek, Her-
wig  8eeböd«,  Wolfgang  Hübsdi.  -

Der   8diyiftste11et  Jpra  Süyfer,  1012

in  Ckarkow  gej>oren,  193!J im  Kan-

zpntratiünslager  Dad'iau  i)mgekom-

men,  igf  wppig  bekannt'.  Und  -düd'i

zeigt  sein  Werk,  daß'  er  eiiiev  der

großen  AJüven  de'r  Zwisföen!riegs-
zeit  gewürden  wtire,  vergleia»bar

etwa  (I)dön  vnn  Horvath  

22.38  Nadir!diten

FS 2

18.56  Eisho&ey-WM  -  Spiel  Viertet,

ge@en Dyitter  [Übertragung  'aus  der

Wiener  8tadtha11e)

18.55  EiMüdcey-WM  -  Spiel  Zweiter

gegen  Erster

19 ,3Qi The  Munsters  -  ,,Hermann

Munster  Shutter  Bug".  [In  Ori.ginal-

fassung  mit  Untertiteln,  möglidi  ab

14,  SW]

20 .0(1. Büdierbasar

20.IB  8einerzeit  -  Eföe  Sendefolge

mit  Fragen  an  die  Vergangenheit;

Pttisetitation:  Teddy  Podgorski,  Re-

daktion:.  Waltey  Pisedcer

21.20  Küritrapunkt  -  %usikmagazin;

Präsentation:  Oskar  Czerwenka,

Redaktioni  Dolf  Lindner

22.0!i  Ohne  Maulkürb

9. Moi.1977

FS 1

9.00 Arn,  dam,  des -  leiföt  -  sdiwer

[Kleinkindep]

9.30 Wo  die  Götter  wohnten  [Wh.

SW]

4(}.(HI Zu Gast  bei Gertrud  Fusseneg-

ger -  Zum  ß5.  Göbuvtstaz  der

Sdiviftstellerin.  (wh.,  sw)
1Ü.30  Mame  (Wh.  vom  -8. 5., ab 12]

17.3 €1 Arp,  dam,  des  (Wh.]

17.5!i  Betthupferl  -  Fisaher  Dagobert

1-8.00 Parafüerie  der  Tiere  -  Kleine

Teddies,  groBe  Springer.  -  Film-

beyidit  übev  Austt'alien  und  seine

föavakteyistisd'ien  Tieyarten:  das

K!ingutuh  und  den  Kaala  (Wh.]

19.ü0  0sterrei*-Bild  -

18.3(I  Wir

1 g.8ü Zeit  im-Bild  I  niit  Kultur  und

Sport

2 (1.00 8pürt  am  Montag

fö).40  Happy  Tennis  -  mit  Lance

Lumideri  [7]  '

20.55  Die  'StraÖen von  San  Franüiscü

-  Spuz  des Siretkefü  -  Bei  sei-

nem  Landurläub  wird  ein  Matrüse,

der  Jade  gesdfmuggelt  hat,  von  styi-

nen  Kümpli»en  getötet.  Seine

Freundin,  die  Zeugip  der  Tat  war

kann  den  Mördern  gerade  rioi  ent-

kommen.  -  Annehmbare  US-Krimi-

seffiie  [Ab  IB]  '

21.80 Nadiriditen  und  Sport

j7.30  Abc  der  Phygik  -  Sdieinkraft

48.0[)  On  we  go -  Engligfökurg

18.30=Die  Straße  der  Könige  -  Auf.

den  Spuren-  des  pevsigdieri  Löwen

(g. -  Im Wüstengsbiet  am  Petst-

sthen  GoIf  liegt  tffi  Stadt  Susa,

eine  der  reidisten  ur;d  eleHantesten

Städte  der  Antike..Diese  8tadt  ist

eine  dey '8tationen  auf  der  insge-

samt  18.0Ü(I  Kilometer  langen  Fahrt,

die  Gtinther  Geigler  mit  seinem

Team  zurtid«ge%gt  hat,  um  das

Werden  und  Vevgehen  des  ersten

Weltreidies  der  Gesii*te  dapzu-

stelleffi.  [Wh.;  2. Teil:  1ß. 5;)

19.30  Zu  Gast  bei  Rudolf  Henz  -

I)ev  östeyteidüsd'ie  8diriftste11erRu-

dolf  Henz  begeht'  ai  1[l.  Mai  sei-

nfö  80. Gebuvtstag.  Diesem  Anlaß

sind  im  Fernsehen  und  Hövfunk

vergdiiedene  Sendungen  gewidmet:

ö I  befaßt  sidi  am  Diensttg  um

20  Uhr  und  FS  2 am  Freitag  um

1B.30  Uhr  mät  dem  Leben  uridWerk"

des Diditeys.  [SW)

2(1.00 Ims  Haus  am  Eaton  Place.  -

Dey ,lböse"  D.fütsdie.  -  Der  Kriez.
dauept  an.  Auf  bTh'iden  Seiten  ha-

ben  giffi  die  müralisahen  Ftünten

ii'rhUrtet  und  in  .England  wird  der

Haß  gegen'  die  Deutgdiän  gesdiürt.

Auai  Hudaün,  det'  Butler  dep Bella-

inys,  beffiiötet  im Dienertrakt  übet

angeplidie  GreueTtaten  das  Feinfüs.

-  Elwas  langatmige  englisd'ie  Se-

rie  (M%ltah  atr  '14]

20 J5  Der  Aufstieg.  des Mens*en  -

Die  Kunde  von  den  Sternen.  -

Diesmal  besdiäftigt  sidi  Bronüwski

mit  der  Astmnümie  seit  Ptülemäus

bis  Galilei.  Bis  Koperntkus  glaubte

man  an ein  geüzentrisdies  Weltbild

und  erst  Kepley  erkannte,  dgß die

Evdbewegungen  elliptisdi  verlaufen

21 .4ö Zeit  im  Bild  2

22 .1!i  Staydust  -  Spielfilm  (England,

'F)74].  Mi € David  Essex,  Adam  Faith

u. a. Regie:  Midiael  Apted.-  -  Ent-

stehung,  Aufstieg  und  Niedergang

eines Pop-Stays der sed'iziHey  Jahye.
-  Gut  gemaföter,  aber  in  seiner

Einstellung  .stellenweise  fpagwürdi-

ger  Filrn.  (Ab  18)

10.  Mai  1977

9J](1 Am,  dam,  deg  -  grüß  -  klein,.

alt  -  jung  (Kleinkinder]

9.30 Abc  det  Physik  -  Saheinkrafti

(Wh.)

I(I.OO Zu Gagt  böi  Rudo]f  Henz

vom  9. 5.,  8W)

IDJO  Dasi  Leben  zu  zweit  -  ppiel-:

film [Fzankreith,  1958).  Mit  Piet'rsi

Bvasseur,  ffanielle  Davrieux  u.  a.

Regie:  Clement  Duhout.  -  Dffiei:

Liefüsepisüden  aus  dey  Feder  Sadiaj

Guityys  werden  ziun  Exempelleidit-:

feytigey  Un,treue  gemadit  und  erhal:

ten  dadurdi  eine  Mvole,  bewußj

ney4a1ive  Note.  Trotz  narnhaftetl

Sdiauspieler  unbefriedigend  aund,

ü(wbehr., Ewrewitae&seSntyBe] dcen langattnig...
17.fü) Am, dam, des (Wh.)  ' I

17.55  Betthupferl  -  Fisther  DaHobertl

18,fö1  Paul  «d  Viygföie  (2]. -  Mar-.

Pa"ses'etn'e mDuußvtael,' wd"e"il Fs'ia:keirne"unevhee"fl
lidies  Kind  -tiriartet,  hat  apf  der'

iI:e;ualn :ena:uritiuNsBueeinferannze0pseis iHeBimsaellll
- rie  nai  dem  1788  eyjdiienön  RCla

man  vün  Beynavdin  de Saint-Piene.

(Vüvaussiditli*  ab 14)  .:j

18. 30 Wir

19. (N] Ostetreidi-Bild

19.3(1  Zeit  im  Bild  I mit  Kultut  undi

8pürt-

2(}.q(1 Das  8pie1  kann  beginnen-  -

nie  komisien  Älfen.  Mit'  Otti'

Sföenk  durdi  die Welt  deh  Opei

21.10  Dienstbütenleben  -  Budi  unii

VerhJtnisie  der  Kned'ite  unc.

heit  und  veygleidit  sie mit  dsr  üf

prübleffiatisd'ien  Lage  des  Bauerrb

standes  heute,  djr  übep  zuweni)

Dienstpergünal  verfügt.

Dag  Haus  am 'aEaton  Plaüe

Der  ,,böse"  I%utödie  (wh., möglid

ab 14]

22.30  N@ditiföten  und  Spürt

önlfl@ruÄlfü  Ulffrr  auJt.L



l.  Mai  l977

ü(l Die  Sendung  mit  der  Maus
(Kleinkinder)

3[) Landwirtschaft  heute
wirtsaiaft  I  (Wh.]

),üO Kletne  Welt  det
--  Das,Moor  (W]].,

1.30 Das  Gäßföen  zum  Paradies  -
-  Spielfi]m  [Deutsailand,  1!)34]
Mit  Hans  Moser  u.  a. Regie  Mac
Fric.  -  SdilÄdites  Volksstürk  um
einen  armen  Hundefänger,  der
-einen  Waisenknaben  bei  sifö  auf-
nimmt,  bis  beide  sthließliffi  bei
einer  reidien  Familie  ein  bessetes
Zuhause  finden.  Der  zu Beginn  der
Tünftlrnära  entstandene  8treifen
wirkt  in  der  gemtitvo]l-sentimenta-
len  Handlung  und  im  Inszenie-
rungöstil  reffit  antiquiert  und  erhält
nnr  durfö  Hans  Mosers  Darstellung
einiges  Gewiföt.  (Wh,  ab lü,  SW)
.O0 Die  verhexte  Ingel  -  Kasperl-
qpiel  (Kleinkinder]

:25 Die  Sendung  mit  der  Maus
<wh,.)
.55 Betthupferl  -  Fisföer  Dagobett
OO Trid:filmöeit  mit  Adelheid
[iärmend-stnpide  Serie  (Ab  12)
30 Wit

O[) kjsterreidx-Bild

30 Zett  im  Bild'  I  mit  Kultur  und
3pott

fül 8ervice-Büx

10 Fußball-Eurüpacup  dey  Pokal-
iieger  -  Finale  (Übertraging  aug
lem  Olympiastadiün  in  Amster-
lain)

ka 22.15  Naföziföten  und  Sport

9.0(1 Am,  dam,  des  -  sthnell-]ang-
sam  [Kleinkinder]

Forst-  9:3D Telebetuf:  Valkswittsföaft
Außenhandel  [!Vh.)

gvüßen  Wunder  IO.OO Kirdiengesföiföte  -  Frühdxrist=
SW)  li*e  Denkmtiler  in  'fürerreiffi

(wh..  sw)

10.30  Frau  Cheneyg  Ende  -  Spielfilm
[BRD,  'lflßl).  Mit  Lilli  Palmer,  Car-
lüs  Thompsün  u.  a.  Regie:  Franz
Jüsef  Wild.  -  Die  attraktive  Mrs.
Cheney  ist  eine  Hodistaplerin,  die
mit  Hilfe  ihres  Butlers  an  der  Ri-
vteva  einen  Juweleru)aub  plant,  aber
statt  desgen  einen  reidien  Loyd
heimführt.  -  Brillant  gespielte,
aber  ntöt  imbedenkliffie  Garinev-
komödis,  in  der  das sittenlüse  Trei-
ben  reiner  Niühtstuer  als selbstver-
stttndlirhes  Gesellsföaftsspiel  dar-

agestellt  wird.  (WH.,  eher  für  Et-
waösene,  SW)

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.]

17. 5!i  Betthupferl  -  Katzenpeter

18. 0(] Bitte  zu Tis:  -  Willy  Hagara-
und  Walter  Ke]%r  kodien  Speziali-
täten

12. Mai  l977

FS 1

im  Bild  I  mit  Kultur  und

19.00  0sterreifö-Bild

Sport

Wülfgruber.  Mit  Christian  Walz,
Elisabeth  Orth,  He]ma  Gautier  u. a.
ReHie:  Rein-bfftd  !3dxwabenitzky.  -
Sozialkritisföer  Fernsehfilm,  in dem
es um  die  Sffiwierigkeiten  eines
jungen  Mensföen  geht,  der  aus dem
Cefängnis  entlassen  wird  und  naffi
Hause  in  die  Kleinstadt  kümmt.
Die  Freiheit.  von  der  er in der  Zel-
le  geträumt  hat,  erweist  sifö  als
eine  netie  Veruvteilung,  als  ein  Le-
lien,  eingeengt  dupfö  eine  Ma €ter
von  Ablehnungen,  Verurteilungen
und  Gleifögfüti(;keit,  die  audi  da-
durrh  nidit  zuttt&wei*t,  daß  der
Jugendltthe  die bester)  Absiöten
hat,  niaxt  mehr  rüa<fällig  zu' wer-
den.  (Ab  16]

21.35 Naföriföten  und  Spürt

17.30  Hümü  musicus  -  Klänge,  die
Signale  setzen.  -  Sföün  immer
diente  die  Musik  dazu,  den  Men-
sdien  ir;  vielftiltiger  Weise  'zu  be-
einflussen.  Die  Sendaung  geht  den
Wirkung(,mögliökeiten  der  Musik
naax,  der  der  Mensfö  heute  fast
überall  ausgesetzt  tst.

18.0(1 Ruöjiisd;
1B.30  Km'tyapunkt  (Wh.)

19.30  Wir  beigudien  eine  Augstellung
-  Ferdinand  Hodler.  -  Die  Ent-
wid<lung  im  Werk  das  Sföweizev
Malers  Ferdinand  Hodler  (1853  bis

1918]  läßt  sia'i  mit  dev Wtener  Se-
zegs{on  um  die  Jahrhundertwende
vergleiffien:  Übevwindung  des Ram-
Ifsmus  und  Hinwendung  zum  Sym-
bolhafftean:  In einen'i  strengen,  durai
klare  Förmen  und  :Farben  bestimm-
ten 8ti1 malte Ho41er FiHuren  mit
sviribülisdier  Bedeiitung.  (wh.,  sw)

20.00.Mensdien  im  Hotel  -  Spielfilm
(BRD,  1')5!)).  Mtt  O. W.  Figier,  Mt-
diele  Moygan,  Helnz  Rühmann  u. a.
-  Regfe:  Gottfyisd  Retnhardt.  -
Die  Sföi&sa]e  einiger  G;fste  eines
Luxushotels.  -  Nafö  dem  Evfülgs-
roman  von  Vidcy  Baum  als Kolpür-
tage  mit  fragwürdizer  Moral  ange-
legt,  gewinnt  der  Film  dur*  gtite
sföausnie]erische  Leistungen.  (wh.,
eher  ab 16, SW)

21. 45 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22. 20 Club  z

Fvan-

Die

lü Teleberuf:  Vülkswirtsdiaft  IO -
iußenliandel

)O Apprenüns  le  frant.ats
ösisfökuvs

IO U 9 -  [)berögterreid'i
ffene  Kamera

i5 Inner  Spaüe  -  The  Creat  White
leath.  -  Eine  Serie  übep  die Welt
nter  Wasser  (in  snglisther  8pra-
ie]

D Kirdiengeschiföte  I  -  Früh-
iristlidie  Denkrnäler  in österreidi.
Nh.,  SW)

0 Byidge  mit  Onkel-  Tüm  -  Von
. C. Sheriff.  Mit  Ernst  Stankovski,
aul Henkels  u.  v.  a.  Regie:  Eridz

iuberg.  -  Ein  Mann  wird  des
»rdeö  verdäch%t.  Da er für  die
tzeit  kein  Alibi  hat,  steht  seirie
aie,  aufö  im künservativen  Eng-

:d,1.deesfsae1nrsteGnes&dewr ürweneeltnggeeyilPetne,
ht  sa'ileföt...  -  Spannendes
d  pointenreia'ieg.  Kriminalspisl
'h., ab 1J3, SW]

Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

Heroes  of  the  west  -  (in  Oti-
alfassung  mit  Kümmentar,  etwa
12,  SW)

13. Mai  '1977

FS I

l4.  Moi  1977

FS I

viel-wenig  15.25  Ein  bezaubernder  Sföwindlev  -
Spielfilrn  [Österreifö,  195p].  Mit
Wolf  Albadi-Retty,  Elfie  Gerhart
u.  a. ReHie:  Hans  Wülff.  -  Ein
junger  Mann  bringt  die  Wohnge-
meinsffiaft  vi:in  'vier  Mäd*en  ins
Wanken.  -  Flaaxes  und  farblüses
Lustspiel  (Ab  14,  SW]

1fi.45  Happy  Tennis  -  mit  Lance
Lumsden  (7,  Wh.)

17.0ü  Spütt-Abe  -  Jiu  Jitsu,  Judo
Karate

17.:MI Strandpiraten
Adler  [Ab  12]

17.55  Beffhupferl  -  Katzenpeteh

'18.00 Pan-optikum

18.25  0RF  heute

9.ü[) Am,  dam,  des
[Klriii'ikinder]

9.3D Homo  mustmis  -  Klänge,  diü
Signale  setzen  (Wh.]

It).O(l Wir  besuchen  eine  Ausstellung
-  Fepdföand  Hodlet  (Ab  8. Sföril-
tufs,  wh.,  sw)

1ü.30o  8eniotenc1ub  (Wh.]
I1.OO Der  Seemann  und  dte Nonne  -

Spielfilm  [USA,  195[1].  Mit  Deborah
Kevr,  Robert  Mitthum  ll.  a. Regie:
John  Huston.  -  Eine  Nonne  und
ein  rauhey  Marinesoldat  haben  im
letzten  Kriegsjahr  alle  inneren  rmd
äul!ieren  Gefahren  der  Einsamkeit
auf  einer  Südseeinsül  zu  bestehen,
auf  die  sie  versa'ilagen  wurden.  -
Anspreföende  Unterhaltring:  ohne
unter  die  [)berflfühe  zu  -dringen,
werden  aridi  heikle  Sifüationen  mit
Respekt  rind  beaföt]iaföem  Takt  re-
ligiösen  Fragen  gegenübev  hehan-
de]t.  (wh.,  ab '12]

17.30  Am,  dam,,  des (Wh.)-

17. !i5 Betthupferl  -  Katzenpeter
18. 0(1 Die  Emmingers  -  Die  Eng]isrhe

Krankheit.  -  Floyian  isf  vün  einer
seltsamen  Krankheit  befallen.  die
eng  mit  einem  Unterriditsfadi  zu-
sammenfällt.  Wie  die  Emmingers
dteses  Prüblemföen  lösen  ist  Tnhült
dieser  Sendefülge.  -  Bisher  tinßerst
besdieidene  Familienreihe  [Ab  14)

18. 30 Wit

19. [)0 0sterreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und
Sport

2ü.D(} Derrid«  -  Yellüw  He. Mit  Horst
Tappeyt,  Miivia  Sd'iell.  Martin  Sem-
melrogge,  Karl  Lieffen  ll.  a. -  In-
spektnr  Derri&  wird  ein Mürd  Je-
mä]det,  der  sia'i  in  der  Nöhe  eines
Kffiankenl'iüiises  ereignet  hat.  Erste
Ermitthingen  ergeben,  daß der  Va-
ter  des  Ermordeten  in  der  Klinik
liegt  und  die  fami]iäre  Lage  ge-
spannt  ist.

21.1(1 Avgumente  -  Knnsximentenma-
gazin  mit  Waltev  Saxiejük

21. 5!S Sport

22. 00 Die  amnurögen  Abenteuer  der
M[)II  Flanders  n Spielfilm  (Eng-
l+ind.  1fü34).  Mit  Kim  Nüvak,  Ri-
föavd  Jühnson  u. a. Regie:  Terence
Young.  -  Die  wefögsfünllen  Le-
benssföi&sa'le  deii  WaisenmUdthens
Müll  Flanders.  -als  saftige  Dirnen-
gfüöiföte  im Stil  vün  ,,Fanny  Hill"
'imd  'im  Küstüm  des  18.  Jahrhrin-
derts  inszeniert.  (wh.,  Für  Erwafö-
sene]

23.5!i  Nadiriföten

Griethisa'iez

18.30  Guten  Abend  am  Samgtag...
sagt  Heinz  Conrads

19.00  0sterreidi-Bild  mit  Siidtirol  ak-
tuüll

Ig.aO  Zeit  im  Bild  I mtt  Kultur
19. 5!i  Sport

20. 15 Karussell  -  Musikalisa'ie  Un-  

Hf'e'hidae1lki"n""dg6 'Wu"edi+i,""}earid'aClla'u"dbe" p"aJb )l  '
cal, Vico  Torriani  u.  a.

21.2D Otson  Welles  erz;ihlt  -  Mit
Zi'ns  und  Zinseszins  -  Eine  Ftari
wird  von  einem  Restaurantbesitzer,
dem  sie  eine  grül'le  Summe  schul-
det,  erpreßt.  Nur  gegen  Heirat  wür-
de  er  ihr  die  Sdiuld  evlassen.
[Ab  18)

21.!aü 8pmt

22j]5  Fragen  des  Christen  -  P.  Dr.
Berthüld  Mayr  antwortet

22.10 Etn  Ftessen  fiir  die  Geier  -
Spie]film  [USA,  19f)9].  Mit  Shirley
McLiiine,  Clint  Eastwnüd  u.  a.  Re-
gie:  Dün  Siegel.  -  Mit  Unterstüt-
zung  einer  als  Nünne  verkleideten
Dipne  verhilft  ein  amerikanigder
Abenteuyer  den  mexikanisaien
Truppen  zur  Einnahme  einep  fran-
zösisthen  Garnison.-Der  Versudi,
dem  Western-Klisdiee  zu entgehen,
ergibt  eine  niföt  immer  gelü&te
Misd+ung  aug Patüdie  und  tsalistt-
sdrer  Sthi]derung  mit  etlfrben  ge-
sdima&losen  antiyeliBiögen  Details.
(Erwafösene)

O.D(I Naföriiten

FS 2

17.3(I  Erwaaxsenengpiele  -  Spföl  rind
Glü*  -

18.(10 Telekolleg  II  -  I)eutsfö  2G1
18.30  Porträt  -  Rudolf  Henz

engagierter  Diföter

1 Q.30 Englis:eg  Theater  -  Scruggg:
The  Pigeon-Feeders  [Wh.]

2 0.0[) Wissen  aktuell  -  Popultirwig-
sensföaftli*eh  Magazin,  präsentiert
vün  Ernst  Hilger

21.10 Apropos  TV

21. 55 Zeit  im  Bild  2,mit  Kultuy
22. 30 Knbra,  übernehmen  Sie -  But-

terfly.  Typisdier  US-Serienkrimi
(Ab  1ß]

Dieses Fernsehprogramm  wur4e  nofö Unler-
.lageö  des ,lFernsehdiensles"  zusammenge-
$l0II+, aer  im AullLag  ae(  Oslerreichischen
BischolskonTerem  von  der  Kalholischen
Fernsehkommission  herausgegeben  wird.

zs.o[) Hollywüod  8tar  Playhüuse  -
Die G]ü&skrompete.  Mit  Dan  Dai-
1ey, Patyicia  Barry  u. a.  (SW)

18.30  0hne Maulkorb  -  Jrigendma-
g azin

19.21) Spiel  -  Baustetn  des Lebens  -
Ein  Gebilde  sföaffen  [Wh.]

19.E1(I Dte  Galeyte

zü.t5 Erziehung  vor  Verdun  [1].  Mit
Klaris  Piüntek,  Benjamin  Besson
u. a. Regie:  Egnn  füinther.-Preis-
gekrönter  Fernsehfi]m  na*  eim.m
Roman  von  Arnüld  Zweig,  det  die
dramatisa'ren  AuseinandersetzunHen
rim  einrin  jungen  Untevoffizier  sdiil-
dert,  den  seine  Vürgesetzten  '1916
in dev großen  Materialsdilaffit  vür
Verdun  bewußt  in  den  Tod  ge-
sdxi&t  Ml>en.  Ein  Süldat  gerät  in
diese  Auseinandersetzungen  und
bemüht  sidi  zusammen  mit  dem
Brudep  des  Tüten  um  die  Aufdek-
kung  des Verbreföens.  Dabei  lernt
-er das ganze  Grauen  und  die Sinn-
losigkeit  des  Krieges  kennen.  -
2. Teil:  Diensrag,  17. Mail  ab IB]

21.45  Fatty  Live  -  Unterhafüing  mit
Fatty Ceotge  und  seinsy  ChikaBo-
Jazz-ßand
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üie Seife föf die B«mgsten GEMEINDEBlATTlESER
Wie  schneIl  sind  B«enent

Die  SchneIIiigkeit  der  Inse'kten  wird  im

a%emeinen iiberschäbzt.  Die  Täusföung  ent-

steht  durdi  ihre  augensd'ieinlich  geringe

Größe.  Irrsekten  können  je  nach Art  bei

Windsbilie  eine  Höchstgeschwin.d.igkeit  yori

38 bis 58' km in der Stunde  erreichen.  Eine

nicht  mit  Pollenstaub  und Hoüig  beladene

Biene  bringt  es füSd'istens  auf 22,5 km  in

der Stunde,  das ist ewa so schinell wie  ein

flott  tretendler  RadEahrer.

Das  Rolligon  lür  unwegsames  Gelände

Für  Siimpfe,  weid'ies  iErdreich,  Schnee u.

Geröll  eignet  sich das Roffignon  testens.

Seine  :R;iJer  bestehen  aus  luftgefüllten

Säcken,  die  siffi  jeder  Unefünheit  ides IBo-

dens  anpassen.  Da  si*  der  Dru*  glei*-

mäßig  verteiDt,  können  sich sogar  Mens*en

von  ihm  üb'erfahren  lassen,  ohne &haden

, zu nehmen.  Der  Antrieb  eüfolgt  iilber  Druck-

rollen  'VOI1  o'ben.

öl gegen  Wanderdünen

Wanderdiinen  wandern  hekanntlifö  durch

ständiges  Wegtr;'gen  der  obersten  Schiicht

durch den 'SX'ind. ITh Lybien  hat  man  eine

dünne  OIschicht  auf:gespritzt,  aie.den.Sand

festh:ilt.  Gleichizeitig  pflanzte  man  Bäume

an,  diie nach weföerer  Wurzelbildung  nun-

mehr  den  Sand  festhalten.  Nach  einiger

Zeit  ist das O1 versföwunden  und  d3e Diine

ist nur  noch von  Wurzeln  ider Bepflanzung

am Warbdern  gehirbdert.

Soll  rnan  beim  Essen  tr»nken!

OGt wird  ibehauptet,  daß man  durch  &as

Trinken  beim  Essen  die  Magensäfte  ver-

i&iinnt  urfö damit  weniger  wifksam  mad'it.

Versuche  haben  ergefün,  daß die  Maigen-

säfte auch ibei Beimischung  von  Geträden

genauso  w.irksam  ):ileif'en.  Nur  soll  man

rbicht unizerkaute  Brocken  mit  .der Flüssig-

keit  ihinunterspiilen.  Sie ersd»weren  wesent-

l.ich den Vepdauungsvopganig,

Wie  lange  können  Samen  keirnenl

Die &auerhafteste KeimfäJ%keit  ibesitzt
wahrscheinlich  der Samen  der LotosbLume,

der nach 400 Jahren noch Pflanzien treiben
kann.  Roggen-  und Hirsesamen  bleRbt  bis

zu 80 Ja'hren noffi keimfä:hiig. Bei einigen
B'lütenpflaizen.  kann  man  &en Sameri  ')»is

zu 150 Jahren auf'bewahren. Natiir]ich  bil-
den Temperatur  und  Feuchtjg'keit  während

der  Lagerzeit  bestimmte  Einfliisse  auf die

Keimfäh.igkeit.

Ungerechte  Schwalbenellern

Vögel  verteileri  die Nahrung  ikeineswegs

gle'idimäßig unter  .Khre Jungen. Wer &en
SchnabeI  am weitesten  aufreißt,  erhult  am

Gefütiren deF

WUSiO
Wilde  Tiere,  Rätjber  u.

eine Fata  Morgana  sind

sföuld  daran,  daß  der

Araber  d.ie Oase  nod'i

nicht  erreicht  hat. Er

muß große  Umwege  ma-

chen,  um  derr  Gt4afören

zu entge'hen.  Die  Sonne

brenrit  erbarmungslos,  u.

er hat  ni*ts  mehr  zu

trirfüen.  Zeigen  Sae dem

Ers*öpften  den Veg

-xg an g4üap.p.H ;ugqo g:z

u;ii'qü»x uap latuey  nr;ip

-un tuy  as4uH1 tppu  Ipm

-!OÄZ tpou tp';;ilfi uuypi
pun ua51:i4qqti s4u41 'tppu

Bunßtamzqiy  tr;izrguz

Ih=tr.

meisten  Futter.  Schwächlinge  und krärjk-

liche VogeIkinder  kommen  daibei zu  kum

und gehen schließlich  ein. D,ie Vogeleltern

iandefö  ahne überregurng urbd folgen  niur

ihrem  Instfökt.  Eir»  aufigesperrter  Sd'inabel

löst bei ihnen  den Re'iz ides Fiitterns  aus.

Nur  auif diese Veise  kann  die Natur  fiir

gesunden  Fortbestan&  sorigen,

Wer  erfand  die  Rollschuhe!

Die  GescMchte  der Technik  enthfü  un-

zählige  Beispiele  'i. Erfindurbgen,  die gleich-

zeitig  an-versföiedenen  Orten  getätigt  wur-

4en. 'Die RoIlschuhe wurden in den Jahren
1760  bis 1849  nicht  «eniger  als a*tmal  neu

erfunden.  Daran  sirrd ein Belgier,  drei  Fran-

zosen, zwei  Engläryder,  ein Osterreicher  be-

teiligt.  Unvollkommene  IHarstelIungsmög-

Iicfükeiten  und der  Manigel  ari  Rolls*uh-

'bahnen  laeß aie Rollsdüuöe  ammer  wieder  irb

Vergesserföeit  geraten.

Die  Weff  ist volfer  Wunder

Gelbe  Regentroplen!

Im Frühling  hinterlassen  ausgetro*nete

Regentropfen  auf den  Fenstersaieiben  oft

einen  'gelben  Rand.  Unter  dk:m Mikroskop

eiikennen  wir,  .daß der  gelbe  Rarbd  aus

Tausenden  yon  Bliitenteilchen  besteht,  und

zwar  'von &en Blüten  unserer  NadeIb;iume.

Unsere  Vorfalhren  spraffien  von  ,,&hwefel-

regen"  unid sahen ihn  als 'böses Vorzeiföen

an. Heute  wisserp wir,  daß 'w3r als Folge  da-

vor» im Herbst  'viele  Fichtenzapfen  autElesen

d'ürfen.

Freundliche  KelJnerin  wird  aufge-

nommen  (auch  Anföngerin).

Gasthof  Schieferer,  Urgen,

Te(, 05442-276116



Nr. 18 Gemeindeblalt 6. Mai  1977

SPORTBERICHTE

SV IÜmS QjOlfO grOß ÜUf ! agneaunenenFreduiendGeösztue gmeiw+ 'inonevniel DSocChhwudnag,nnTebmt
po und Druck,  da§ die  heimische  Mannschaf+

nicht  guf aussah,  langsam,  müde  und  'zusam-

menhangslos wirkle. Wohl gab es eini9e  ge-
fährliche  Komerangriffe,  doch  in  der  erslen
Halbzeil  waren  die Gäsfe  am  Drücker  und  be-
rannfen  über  die  schnellen  Flügel  das  Land-
ecker  Tor. In der  15; Minute  köpfte  dann  auch

Eisenmann eine  Mat5f1anke  unhaHbar  zum
Führungstreffer  für  die  Gösle  ein.  Als Schieds-
richfer  Froidl,  dessen  Entscheidungen  keines-
falls  unge'+eille  Anerkennung  fanden,  nach  einer

halben  Stunde  Spielzeil  Elfmefer  gegen  Land-
eck gab,  konnte  man  für  die  Spar-Elf  nichf
mehr  viel  geben.  Flafschacher  parierfe  aber

den Sfrafsto15  4nd  ebenso bravourfü  den wie-
dertiolten  Strafsto§,,  nachdem  Milspieler  zu
früh in  den  Kreis  getrefen  waren.  Diese  ge-
glückte  Abwehr  scheinf  die  Kufsfeiner  enf-

S:;

fie-

mutigt,  die  Heimischen  von  ihrer  eiginen
ke überzeugf  zu  haben,  denn  bald  ging
Iniiialive  an Landeck  über  und  die  Gäsfe

len im selben  /«aF5e zurück. Auf der Klamm
schaflfe  nach kraffvollem  Einsaff  per  Kopf  den

Ausgleich  und  Thöni'g  Huberi  gelang  IO Mi-
nuten  vor  Spielende  der  Siegestreffer.  Das
Ziel  war  erreich+  und  Punkte  errungen.  Spiele-
risch konnten  aber  die Oberländer  Landesligi-

sten nur gegen Spielende  überzeu@en. Flafsch-
acher  war  der  Held  des-  Tages,  neben  ihm  wä-
ren  Waller,  Ebenwaldner,  Mark  und  Th6nig
Huberf  zu erwähnen.

FC Wacker  SV Zams  (1 :3] 1:5

SR Schalzlmayr  sehr  guf  - 2ü0 Zuschauer  -

Tore:  Koller,  12., Jara, 62., für  Wacker;  Paulii
32.,  /narlh,  37.,  43.,  Raggl,  55.,  Moser,  70.

Nicht  einmal  die  kühnsten  Opfimisfen  halten

damit gerechnel,  da15 Zams  auswärts seinen  un-
mil!elbaren  Kontrahenten  um  den  2.  Plalz
so  klar  abferfigen  würde.  Enlscheidend  dafür

war,  daf5 sich jeder Einzelne  an das Konzepf
hielf,  von  Beginn  an  mH  vorbildlichem  Ein-
satz  pausenlos  aflakierte  und  jedem  verloren-

gegangenen  Pal) nachjagle. Dies  behagle  den
Sfars  aus  Innsbruck  gar  nichf,  und sie  wareö
nur  zu  Beginn  gefährlich,  als  sie  nach  der
S+art.offensive  der  Zammer  überraschend  mif
1:ü  in  Führung  gingen.  Gestüfzt  auf das  her-

vorragende  Miffelfeldi.  in dem  Krismer,  Pauli
und Raggl  viel  LautarbeH  verricmefen  u.  «ür
sfändigen  Druck  sorgfen,  wurde  ein  Aögriif
nach dem  anderen  eingeleifef  und über  die

Ffügel vorgefragen.  Ve%itig dem Spielverlauf
enlspre:föend, erzielte  Pauli  ngch Doppe1pa15
mil uarfh  nach einer  halben  Sfunde  den  Aus-
gleich.  Ab  diesem  Zeilp'unk+  war  Zams  nichf
mehr  zu  halte-n.  Nach  35  Minufen  konnfe

Marth nur mehr mit der No+bremse @esfoppf
werden  und  derselbe  Spieler  yerwandelfe  den

Penalty  sicher  zum  2:L  Knapp  vor  Seifenwech-

;el sch1oF5 Marth eine  gelungene  Aktion  von

Hammerl mit Vo11eyschuf5  zum 3:1 ab. Zu  -Be-
ginn  der  2. Spielhfüfle  selzte  Wacker  nochein-
nal  alles  auf eine  Karle,  s+ürmfe  vehemem;
7ams  ersfickfe  dieses  Sfrohfeuer  im  Keime
:lurch  ein Tor von  Raggl.  Jara  verkürzte  zwar
iuf  4:2,  ehe  'Moser  in-seiner  unnachahmlichen

Arf  den  Eödsfand  fixierle.  Der  Zammer  Elf

1ebüfüf  ein Sonderlob  'für diese Leislung  in
hrem  wohl  bes+en  Spiel  des  Frühjahrs.  Einen
ipeziellen  Dank  auch den  gezähHen  vierzig

Schlachlenbummlern,  die  den  Weg  nach Inns-
»ruck  nicht gescheut  hatlen  und  der  Mann-
ichaft  in  diesem  Schlagerspiel  den  nöfigen
fückhalf  gaben.

Zams  hat nun am kommende'n  Sonntag  mif
:lem  TSV Fulpmes  den  derzetligen  Tabellen-
ührer  zu  Gasf,  somif  wäre  die  Gew;ihr  'für
»in gufes  und  spannendes  Spiel  gegeben.  AI-
e Spieler  versprechen  einmüfig  wiederum  vol-
en  Einsafz  und  hoffen  nalürlich  auf die  ge-
vohnfe  Unterstüfzung.  Der  SV Zams  gewährf
m  diesem  Tage  allen  Damen  freien  Eintrift.

SV Zams  spielte  rnit:  Schmid,  Schultus,  Gsfiri
araidl,  Geiler,  Raggl,  Krismer,  Pauli,  Hammerl,
&arfh,  Moser,  (Nimmervoll).
"rogramm  für  Sonntag,  8. Mai  1977:  15.3 €) Uhr

iV Zams  I - TSV Fulpmes

SVSpürföndeek-SKKufsfein
2:1 (O:1)

'lafschacher  hfüf  Elfer  und  Wiederholung
Valer  des  Sieges

SV Spar  Landeck  - SK Kufsfein  U 21 2:4
SV Spar  Landeck  - SV Nalters  Jun.  O:O

SV Spar  Landeck  - SV Oberhofen  3:0
Gäste  nichl  angetreten

SY Spar  Landeck  - SV Sfams  Sch. 4 :3
Torschütze:  Kalcher

SV Spar  Landeck  - SV Telfs  Kn, 6:0
'ore:  %a'chter  (3), RÖneburger,  Wilberger  und

Fritz  je  1

:ann  man  gute  Spiele  progranHnieren?  Ein gu-
es,  ein  schwaches,  ein spannenides,  ein  lang-
veiliges  Spiel?  Zu  viele  Gründe  gibt  es,  die
nan gerne  sfeuern  möchfe,.  aber  nichf  kann.  So
var  es  auch  vor  dem  Kufsfeiner  Spiel.  Es

oll+e,  ja muf5te  ein  siegreiches  Spiel  sein,  weil
s galt,  die  Umerlönder  vom  Leibe  zu halfen
nd jeder  versprach  sein  Besles  zu geben,  um
lle  Fut)ballfreunde  zufriedenzuslellen,  um

SV Prufi-SV Elbigenülp 4:2
Das  Spiel  begann  mit  einem  Knalle(fekt.

Schon  in der  l. Minufe  gingen  die  Gäste  aus

einem Freisfof3  m'if 1 :ü in Führung.  Doch die
Prulzer  überwanden  diesen  Schock  überra-
schend  schnell  und  schon  3 Minufen  späför  ge-
lang  Pinlarellii  Werner  per  Kopf  der  Ausgleich

zum  1 :1.  Nun  schm3r1en  die  Hausherren  den
Gegner  in seiner  eigenen  Hfüfte  ein,  es wur-
den  einige  gute  Torchancen  herausgearbeitel,

doch  nur  zwei  davon  wurden  von  Nigg  GoH-
lieb  verwerlel  Mif  3:1  für  Prufz  wurden  die

Seifen  gewechsell  Nun  hatlen  die  Prutzer  ge-
gen  den  starken  Gegenwin:d  zu  kämpfen.  Die
Gäste  kamen  efwas  auf, die  Gastgeber  waren
abe-r  doch  die  dominierende  /Äannschaff.  Es
wurde  flach  und  direkf  gespielt,  und  der  Geg-
ner wurde  schon  in  seiner  eigenen  Hfüffe  af-
takierf  und  kam  dadurch  nie  richtig  ins  Spiel.

In diesem  Abschnilt  kamen  die  Pru+zer  obwohl
sich  zahlreiche  Torgelegenheifen  bofen,  nur
zu  einem  Treffer,  den  Buchhammer  Karl  aus

einem Elfmefer erzielfe. Kurz  vor Sch1uf5 konn-
fen  die  Gäste  das Ergebnis  du+:ch eine  Unachf-
samkeit  der  Prutzer  Abwehr  noch auf 2:4  ver-
schönern.  /nif  elwas  mehr  Konzemrafion  und

Glück im Absch1uf5  hötte aber der Sieg für
Prutz  weilaus  höher  ausfallen  können.

TC landeck
Beginn  der  Mannschaflsmeisterschaft

Freundsehaflsspiel  gegen  Zams

Am  Sonnfag,  8. 5. beginnt  die  Tennis-Mann-
schaffsmeis+erschafl.  TCL I spielt  zu,Hause  ge-
gen  TC Ehrwald  I und  hoff+ auf einen  Heim-
sieg,  otSwohl  der  TCL durch  eine  Verletzung
von  Ing.  Difüich  die  Me.isterschaff  ersatzge-

schwäcm besfreilen-  muf5.  Der'  TCL I spielf mit
Eugen  Thelen  (Neuzugang),  Erich (jurschler,
Guslav  Raggl,  Harald  Pesjak,  Siegmar  S'chu-
ler  und  Manfred  Jennewein  als Jugendlicher,
Ersafz  Harald  Böhme  und  Thomas  Sfubenböck,

TCL ll muf5  in Telfs gegen  Telfs Ill antrefen,
dabei  spielen  für TCL II Harald  Böhme,  OHo
Fuchsberger,  Norberf  Zanon,  Hans  Pufz,  Jo-
sef  Somadossi  und  Thomas  Sfu-benfü6ck  als
Jugervdlicher,  Ersafz  Toni  Zangerl  und Wer-

ner  Zanon.  Beide  Mannschaffen  des TCL haben
ausgiebig  trainierty  leider  konnle  das  geplan-
fe Freundschaflsspiel  gegen  Hohenems  wegen
einer  vorverleglen  MeisterschaftsverpfIichtung
von  Hohenems  nich+ durchgeführf  ierden.

TC Zams  - TC Landeck  komb.  I-ila 3:7
am Samstag  '3(K  A. in Zams

Ergebnisse:  Egg  : Raggl  3:6/2:6,  Lechthaler  :

Böhme 3:6/ü:6, Thanei : Müller  6:ü/6:1, Schu-
ler (Z) : Zanon M. 6:2/6:2, Fraidl M. : Jenne-

wein 7:5/ü:6/2:6,  Lami Sl. : -Schuler H. (L) 3:6/
2:6, Egg/Lech+haler  : Böhme/Zanon  W. 6i4/
6:4, Lami H./Lenhart : Pesjak/Müller  2:6/4:6;
Schuler W./Lenharl  : Raggl/Zanon  .M.  3:6/
6:4/4:6, Fraidl/Lami  S+. : Jennewein/Schuler  H.
3:6/2:6. Obwohl  der TCL mif einigen-  Spielern
der  L  Mannschaff  anlraf,  konn!e  Zams  ein
ehrenvolles  Ergebnis  erreichenl

SV 1nxing-ASV114:5 (3:3)
Schiedsrichfer  Kaserer  guf  - Tore  lCir den  ASV:
Mungenas4  Bernhar.d  (3), Doblander  (2)

In einem  schnellen  und  fairen  Meisferschaf)s-
spiel  fö Ha+ting  kam  der  ASV  zu  einem  ge-

rechfe@  Sieg.  In den erslen  Minu+en  brach)e
Muögenasf  die  Landecke?  iin  Führung.  In

schnellen  Gegensfö5en  der  Inzinger  kam es in
der  23. Minufe  Zum Ausglei=h  u.- be.ide  Mann-r
sch,allen  steuerfen  zu einem  Sieg.  Nach Seiten-
wechsel  kamen  die  Inzinger  besser  auf,  die
Landecker  nüfzten  aber  die  Torchancen  aus  u.
beide  Punkle   wagderten  nach  Landeck.  Bei

diesem Ergebnis isi zu sehen, daF5 beide  Hin-
lermannschaffen  der  schwache  TeiLwaren.

Vorschau:

Samsl;g,  7.  Mai  1977:

14.15  Uhr  ASV  Landeck  - SV Umhausen  Jgd.
16.00  Uhr  ASV  Landeck  - SV Umhausen  I

Tiroler EinmlmeisIer-
schaffön in lündeck

Am morgigen  Samsfag  finden  in Lande*  auf
den  ESV-Bahnen  die  EinzeImeisferschaffen  der
Herren,  Senioren  und der  Damen  Allg.  und
Senioren  siatf.  Dabei  wird  die  Tiroler  Meisferin
im  Sporlkegeln'  der  Damen  sowie  der  Tiroler
Meister  der  Senioren  im Sportkegeln  ermiftelf.

Besonders zu erwähnen ist hiebei, daF5 diese
Enlscheid.ung  das erstemal  in Landeck  staflfin-
det,  Bei der  Vorentsch.eidung  in  Innsbruck  auf
den  Bahnen  der  Fischeyschule  qualifizierfen
sich dazu  lü Damen  Allg.,  7 Damen  Senioren'
und.10  Herren  Sen'ioren,  welche  am-morgigen

Tag-den  Tiroler  Meisler  über  lüü  Wurf  ermit-
feln  werden.  Bei den  Herren  dürfle  es einei'i
spannenden  Kampf  geben,  da  die  führenden
vom  erslen  bis  zum zehnfen  nur  eirien  Unler-
schied  von  27 Holz  zu verzeichnen  haben  u.
damit  noch  jeder  diö  Chance  auf den  Tiroler
/Ä'eisfer  besifzl  Bei den  Damen  Seniioren  dürf-
+e die  Enlscheidung  bereifs  gefallen  sein,  da
die  Führende,  /Äair  Luise  vom  KSK Wacker
bereits  einen  Vorsprung  von  51 Holz  zu ver-
zeichnen'  hal  Bei  der  Damen  Allg.  Iiegen
zwei'Kegleninnen  vom  KSK  Rof Weif)  Inns-

bruck in Froni  wobei  jedoch die  Verfolgerin-
nen  noch  einige  berecmigfe  Chancen  auf  einen
Tifelgewinn  hqben.  Die  Landecker  Kegler
möchfen  zu  diesen  Meisfers'chaften  all'e Sporf-
in+eressierien,  Anhönger,  Freunde  des  Kegel-
spo?fs  sowie  die  Mi+glieder  des Vereines  herz-
lichst  einladen  und zugleich  biHen,  die  Lei-
sfungen  laufsfark  und  fair  zu untersfüfzen,  wie
es in  Landeck  üblich  isf. Bei dieser  Gelegen-
heif  möchfen  wir  dem  Tiroler  Sporlkegefüer-
band  nochmals  herzlich  für  die  Vergabe  dieser
Tifelkömpfe  nach  Landeck  danken.  Wir  hoffen,

daf5 in Landeck gute und für die Sporfler zu-
friedensfellende  Leis+ungen  geboten  werden.
Den  Teilnehmern  dieser  Tifelkämpfe  ein ,,Guf
Holz"  entbielen  alle  Landecker  Kegelfreunde.

W.  E.
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Turnersctiüfi  landeck
Am Sonnlag,  24. 4. 1977,  fanden  in  Kfüsfein

die  Landesmeislerschaflen  ' der  Osferr.  Turn-
und  Sporlunion  Tirol  sfal+.  Die  Turnerschaft
Landeck  füleiligte  sich dabei  mit 20 Mädchen
(gesamte  Teilnehmerzahl  16ü)  in  den  Wett-
kampfgruppen  Tes+ ll und lII. Dabei  konnten
unsere  Mädchen  wiederum  mil  gulen  Er!olgen
heimkehren.  In  der  Altersgruppe  1964-1966

Tesf  Il  beleg+e  Hörhager  -Michaela  den  1.
Platz.  In  der  Allersgruppe  1967-1969  Tes+ Il
konnle  Landeck  einen  Doppelerfolg  verbuchen,
und  zwar  errang  Probst  Sabine  den  1. Plafz  u.
Schlögl  Angelika  den  1.  Plalz.  In  der  Alters-
gruppe  '1967-1969-Tes1  lll  belegte  Landeck

mit Renate  Allgäuer  den  2. Platz  und  in der
Altersgruppe  1964-1966  Test  lll  mil  Beftina
Ohler  den  3. Plalz.  Damif  haben  unsere  Möd-
chen  erneut  ihre  Beständigkeil  im Geräle-Vier-
kampj(Boden,  Reck, Schwebebalken  u.  Bock)
un+er  Beweis  gesteilt.

Beim  Mannschaftsweflkampf  der männl.  Ju-
gend  in  Leichlathlelik,  Turnen  und  S'chwimmen

am  L /&ai in Wörgl  konnle  die  Gruppe  I der
Turnerschaft.Landeck  den  3. Pla+z, Qruppe  Il
den  4..P1a1z  von  13 gestar+eten  Mannschaffen

erkämpfen.  Dieter  Felbermayer  fülegle  auF5er-
dem  in der  Einzelwer!ung  den  2-. Plafz.

Ski4Iub  lündeck 1908
Willi-Gmeiner-GedächfnisIauf

am  Sonnfag,  15. Mai  4977

Goflesdienslordnung  Landeck

Sonnfag,  8.'5.:  5. Sonmag  der  Os+erzeit  - (Mut-
tertag)  - 6.3ü  Uhr-Frühmesse  für Franz  u. Berfa
Ruefz;  9 Uhr  HI. Amt  für Alois  und  Paula  Pir-
cher;  I 'I Uhr  Kindermesse  lür  Paula  Miller  geb.
Krismer;  19.30  Uhr  Abeffldmesse  für  Wolf-
gang  Kröss.
Monfag,  9. 5. in  der S. Oslerwoche  - 7 Uhr
Messe  für  versl.  Eltern  Schwazer;  19.30  Uhr
Maiandachl.
Dienslag,  I0.  5.: in der  5. Oslerwoche  - 7 Uhr

Messe  für Ernst  Auf5ersdor1er;  19.30 Uhr Mai-
andachl.
Mitfwoch,  1L  5.: in der  5. Osferwoche  - 19.30
Uhr  Abendmesse  für Berta  und  Anlon  Ruetz.

Donnersfag,  12.  5.:  Gedächtniis  des  HI. Pan-

kraz,  Mörlyrer  zu  Rom + 3. Jhl.:  7 Uhr  Messe
für  Monika  Walch;  19.3ü  Uhr  Maiandachl.

Fretlag,  13. 5.:  in  der 5. Osterwoche  - 19.30
Uhr  Abendmesse  lür Franz  und  Karolina  Jung.

- :, Samsfag,  14. 5.: in der  5. Osterwoche  - 17 Uhr
---  Rosenkranz  und  Beich)e;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  tür Josef  Erhardt.

Sonn+ag,  15. 5.: 5. Sonnfag  der'  Osterzert -
(Verlobfönsonnfag  -  6.30 Uhr  Frühmesse  für

a Franziska  Vorhofer;  9 Uhr  HI. Aml  für Erns+
Steiner;  1j , Uhr  Kindeiimesse  für  Franz
Brock;  19.3ü  Uhr  Abendmesse  (ür Doris
Gsfraunihaler.

Hiriweis:  Wallfafüt  zur  Kronburg;  '14.3ü Uhr

Ai'idach+  urid  Predigl  - Ab+ v. Wilten.

Gottesdienslordnung  Perjen

Sonnfag,  8. 5.: 8.30 Uhr  Messe  für Marianne,
Josef  und  Erich Marth;  1ü.3ü  Uhr Messe  für
Aloisia  Lechleitner;  19.30  Uhr  Jahresm  esse für
Alfred  Juen.

Montag,  9. 5.: 7.15 Uhr  Messe  f. Johanr)  Erls-
bacher;  für Katharina  Gruber.  

Dienstag,  j0.  5.: 7.j5  Uhr  Jöhresmesse  f. Josef
Thurner;  für Mariö  Slimpfl.

Miftwoch,  11.  5.:  7.15  Uhr  Jahresmesse  für
Kafhi  Pliesnig;  für die Pfarrfamilie  (8. 5.);
19.30  Uhr Messe  für  Josal  Weiskopf  und  Rosa

Wille.

Donnerstag,  12. 5.:  7.15 Uhr Messe  f. Versf.
der  Fam.  Hainz;  für Maria  Jungbluf.

Freifag,  13. 5.: 7.15 Uhr  Messe  für Karl  Sfurm;
f. Belly  Pablifschek.

Schufiengilde lündeck  Wüllföhri  xur Gnüdenmufter

in StrengenGrof5en .Anklang  fand das heurige  Cup-
schieF5en. 2 Damen und 30 Schützen hatlen
sich zu diesem  Weltbewerb  eingelunden.  Egal
in  welchem  Aller,  von  14-79  war  jeder  ge-

spannf, i@ welche Runde er kommt. Nach der
5. Runde  sland  fest,  wer  der  ruhigsfe,  nerven-

stärkste Schütze des CupschieF5ens war. Es
gewann Al'ber+ Griet5er sen. vor Mader Max
und Wilhelmer  Helmut. Da dieses Cupschie15en
dem 70. 'Geburtsfag  unseres  Schützenbruders
Baum. Viklor  Jarosch gewidmef  war, scho15
man noch einen Tietschuf5. Jenewein Oskar hat-
le den  besfen  Teiler,  galolgt  von  Rangger  Her-
mann  und  Mader  Lioba.

Mif  der  Preisverteilung  und  einem  gemü+-

lichen Beisammenseiin endele das Cupschie15en.

Wohnungs-Sprechlüg
Der  an.gekündigte  Sprechtag  in Wohnungs-

angelegenheiten  am  16.  5.  1977  muß  we-

gen  meines  verffin.gerten  Spitaliau.fenföa)tes

leider  noch  einmal  verschoben  wenden.

Der  nächste  Spreffitaig  .kann  somit  erst

am Montag,  6. Juni l977,  ab 1'7 Uir,  im
Sitzungssaal  des Raföauses  abgehalten  wer-

den.  Obmann  GR  H.  Unterhutier

Samstag,  14. 5.: 7.l5  Uhr  Messe  f. Engelberf

und  Filomena  Marlh;  für Gabriel und Aloiöia
Orgler;  19.30  Ufü  Jahresmesse  l. Maria  Jirka.

Goffesdienslordnung  Bruggen
Sonn+ag,  8. 5.:  5. Osfersonntag  -  9 Uhr  Amf

für die  P!arrgemeinde;  10.3ü  Uhr Kindermesse
lür  Frieda.  Haril;  19.30  Uhr  Messe  für  verst.
Elfern  Trenkwalder  mi+ kurzer  Maiandachf.  '

/Äon)ag,  9. 5.: 7.l5  Uhr  Messe  für Go)tfried  u.
Anna  Zangerle;  19.30  Uhr  Maiandach+.

Dienslag,  lü.  5.:  l9 Ulir  Rosenkranz  zur  Mai-
andadil;  1.9.3ü  Uhr  Jugendmässe  für  Alberf
Siegele.  :

Mif+woch,  1'1..5.:  7.j5  Uhr  /Äesse  für  Arthur

Wille;  19.'3ü Uhr  Maiandachf.

Donnerslag,  12. 5.:  HI.  Pankrafius,  Mar+yrer  -
l9 Uhr  Rosenkranz  zur  Maiindach!;  19.30  Uhr
Messe  für Herbert  Larcher.

Frei+ag,  13. 5.: Fafimalag  (60. Jahreslag  der  1.
Erscheinung)  - 7.ß  Uhr  Messe  für  Josel  Walch;
abends  keine  Maiandachl,  weil  Wallfahrt  nach
Sfrengen.

Sams{ag,  j4.  5.:  7.ß  Uhr  Messe  lCir Johann
Krismer;  17  Uhr  Maiandachl  der  Kinder  mi+
Beicmgelegenheit;  19.30  Uhr  Maiandachl.

Gotlesdiensfordnung  Zams

Sonnfag,  8. 5.:  5. Oslersonnlag  - MuHer)ag  -
Florianisonnlag  - 8.3ü Uhr  FIürianigotiesdiensf
der  Feuerwehr  mif  Jahlesamt  für  Hans  Zangerl;
10.3ü  Uhr  Messe  für  die  Plarrfamilie;  19.30  Uhr
Maiandacht  - so  täglichl

Mon+ag,  9. 5.:  der  5. Osterwodie  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  für Inge  RaBanser;  19.3ü  UhrMai-
andachl.

Dienstag,  lü.  5.:  der  5.  Osterwoche  -  19.3ü

Uhr  Jahreiamt  für  Franziska  Paal und Maian-
dachl.

Mittwoch,  -11. 5.: der  5. Osferwoche  - 7.15 Uhr
aSchülermesse  als Jamesmesse  für  Stefan  Sailer;
l9.30'  Uhr  Maiandachf.

Donnerstag,  l2.  5.: HI. Nereus  und  Achilleus-
-19.30 Uhr  Jahresmesse  für Josefa  Plat+ u. Mai-
andacht.

Frei+ag,  13. 5.:  der  5. Oslerwoche  -  7.15 Uhr
Jahresmesse  l.  Albert  Landerer  und  Schwie-
gerel+ern.

am 13.  Mai  l977  19.30  Uhr

Dekanüiswüllföhrt  nüch

Kronburg'
Im  Anliegen  um  gefötliche  Berufe  fin.det

am  Sonntag,  15.  5.  1977,  eine  Wallfahrt

nach  Kromburg  statt.  Um  14  Uhr  gehen  wir

gemeinisam  in  Riif'ena}  los.  Ab  B'ahniof

Landeck  und  (Hasehof  Haueis,  Zams,  fairen

ab  13  'Uhr  Autobusse  nach  Rifenal.  Die

Ansprache  in  'Krönlburg  hfü  um  ca. 15 'Uhr

wie  vor  zwei  Jahren Abt  Stöger.  Es laidet
eirr:  Dekanat  Zams.

Samstag,  l 4. 5. :- der  5. Osferwoche  - 7,15  Uhr
Jahresmesse  f. /'Aaria  Stimpfl;  19.30  Uhr  Mes-

se für Lebende  und  Verstorbene  der  Familien
Krismer-Schweisgul.

Sonntag,  15.  5.:  6. Sonnfag  der  Osterzeif  -
Billsonntag  -  Dekana+swallfahrf  n.  Kronburg  -
8.3ü  Uhr  Jahresamf  für H. H. Dekan  Chrislian
Sirobl;  10.30  Ufü  Messe  für  die  Pfafüamilie;
ß  Uhr  in Kronburg  Wallfahrlsandacm  mif Pre-
digf  von  Abl  Alois  Sföger  von  Wilten;  19.30
Uhr  Maiandachl.

Krztl.  Öiensl  [Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeif)

von  Sams+ag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  fröh
8. Mai  1977:

Landedt-Zams-Pians-Sdiönwiesi
Dr.  Praxmarer,  Pians,  Tel. 2027

Sf. Anton-Peffneu:

Dr. Eichhorn,  St. Anton  394, Tel. ü5446-2251

Prufz,  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Hauptdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-
lag  7 Uhr  früh.
Dr. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel. 05473-2ü6

Ordinalionsdienst:  Sams+ag  7 Uhr  bis  12 Uhr.

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel. ü5472-276

Kappl-See-Gallür-lschgl:

Dr. W. Köck,  Tel.  05445-23ü

8. Mai  1977:

Tierärzflicher  Sonntagsdieruf:

Tzl. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel.  2360

Sfaölapofheke  nur in dringenden  Fällen
Tiwag-Slördiensl  (Lande&-Zams)  Ruf 2210

Il  Mai  1'977:

Multerberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Landed<  -  Sdirtltleitung  u. Var-
waltung:  65üO Landeck,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und  In-
serafemeil  veranjwortlidi:  Oswald  Perkfold,

Landed<,  Rathaus  - Ersdieinf  jeden  Freifag  -
Vierteljöhrlicher  Bezugspreis  S 22.-  (einsföl.
8o/o Mwsl.)  - Versdilei§preis  S 3. -  (incl.
8o/o Mwst.)  - Verlagspostaml  6500 Landa&,
Tirol  -  Ersdieinungsort  Lande&  - Drua:

Tyrolia  Lande&,  Malser  Sfraf5e  15, Tsl.  2512.
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Aufrichtigen  Dank

sagen  wir  allen,  die am unerwarteten  Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Grof5muf+er und Urgrof5mutte_r, Frau a

Aloisia  Landerer
Anteil  nahmen  und sie auf ihrem lefzfen  Weg  so zahlreich  beglei+eten.  Ein herzliches  Vergelfs  Gott  all je-
nen,  die  ihr  bei den Sterberosenkränzen  sowie  bei den heiligen  Messen gedachten  u. ihr Grab  mit Kränzen
und  Blumen  schmückfen.  '

Weifers  danken  wir für die MeF5spendeti  un4 Beileidschreiben, sowie  dem Chor.von'.Griös; llnser:besan-_ _.
derer  Dank gilf Hochw. Herrn Pfarrer Krismer, Pafer Bernhard,  Herrn Dr. Kurt Mathies,  Herrn Dr, §alter
Frieden,  den  Arzteff,  Schwesfern  und dem Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams.  Däe Trauetfamilie

I a

s

Danksagung  '
Ergriffen  von  der_.zahlreichen  Anfeilnahme  am

plötzlichen  Tod  meines  lieben  Gatfen,  unseres  Va-

fers,  Herrn

Alois  Zangerl
B. B.' Beämfer,  i. R.

bitten  wir  auf  diesem  Wege  alle,  die  unserem  lie-
ben  Verstorbenen  die  lefzfe  Ehre gaben,  für ihn
befeten,  für  die  vielen  Kranz-  u. B4umenspenden,

sowie  die  Beileidsschreiben  uöseren  Dank enfge-
genzunehmen.  Ein besonderer  Dank.  Hochw. Herrn

Sfadfpfarrer  Liig7er, Herrn Dr.' F. Czerny, den Haus-
parteien  und  der  üusikkapelle  Perjen.

Die  Trauerfamilien
i' r

I «

Zimmermäddien  für die Sommersaison  gesudit,

Hgfel  Kajetansbrücke,  6542,Pfunds,  Tel. 05474-234

Hofel Posf, Prutz, sucht zum soforfigen  Eintritf eine

Schankkassierin  und eine Zahlkellnerm.

Anfragen.  unfer Telefon  05472-217

Suche ab sofört  unabhängige,  ver1ät51iche, gesetdere
Haushälterm  mit Kochkenntnissen  für 2-Personenhaus-

halt. Selbständiges  Arbeifen;  besfe  Bedingungen  wer-

den  gebofen.  Lebensstelle.  Zuschriffen  unfer Nr.

17178 an  Rekordwerbung,  Postfach 499, 6020 lnns-

bruck.

a

,i

Dünksügiing

- AnföF51ich des schweren Verlustes, den wir dfüch
das Ableben  unserer  geliebfen  Mutfer,  Frau

Kfühtirinüfltpisthmünn
geb:  Greiderer

erliften  haben,  möchten  wir allen danken,  die der

Verstorbenen  im Gebet  gedächten,  fün Begräbnis

teilnahmen  und das: Grab' mit Blumen und Krön-

' zen  schmückffö.  '
I

I Besonders danken wir Herrn Dr. Mafhies für dieärztliche  Betreuung,  den  ehrw. Schwesfern des

Kra_nkenhauses  :Zams,  sowie  Hw.  Herrn Dek4n - ,

Aichner  für  die Führung  des Kondukfes.

Zams,  am 3. Mai 1 977

Die Trüuerfümilien
J

I1 Il

Suchen  zum  ehesten  Eintriff

Kfz.  Mechanäker  (Lkw)

Hälfsart»eäter

FELIX  TROLl
In+. Spedi,ffön

6500 Landeck,  Bruggfe1dstraF5e 21,
Tel. 05442-2685  - 2687

tiro rü
zum  Eintriff  im Juni 4977 gesucht.  Kennfnisse  in Lohn-

verrechnung  erwünschf.'  (Halbfagsbeschäffigung)

Zuschriften  an die  Redakfion  des  Gemeindeblaffes
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Erstklassiges  Hotel  in Serfaus-  130-Betten-Hallenbad,  Sauna  -
verpachtet  ab der  Sommersaison'  1977 ihren  modernst  einge-
richteten  und  bestens  eingeführten  Friseursalon,

Nur seriöse  Bewerber  mit  guten  Fachkenntnissen  erwÜnscht,

Anfragenschrift1ich  und  mündlich  an

Hotel  Cervosa  6534 Serfaus,  Tel, 08476-211

Neu v6n,,ETERNIT": dos,,ROTE DACH"
und das ,,ALTSTADT-DACH" zum Neu-
decken  und zum Umdecken.
Die roten,  brounen  und rot-braun/
schwarzgeflammtenPfötteninBiber-und
Wiener  Taschenform  fügen  sich harmo,-
nischindiero+eDochIandschoft.  a
Das ,,ETERNIT"-DachpIattenprogmmm

biete+mi+insgesamt8Deckungsartenund
nunmehr:5  -Farben für jetJes Haus die
ricfüige  Deckung.

Jedes,,ETERNIT"-Doch  ist den hörtesten
Beanspruchungen  gewachsen:  
Kein Dach ist sicherer  kein Daöh lebt
länger,  kein Dochschüftbessör.  Undvor
allem: Kein Dach istschöner!l  - a -

Kupon:
Ich bif+e um-kosffölose Zusendüng des

ProspeIdes,,ETERNIT" - das schön'e ['ach füi

Nomp-

PLZ: Or+-'

''  "'l'o h a" If H a" u'S er  f'lfl"  S+raB'P"'riAnznfF'ugEeRnN-'ST+rWa{3EeRK8,EPloUstFDaWch'G13H8A,1T0s4C1HWEKien G- L
.ETERNIT' ges. geich..Worlmarke







$«tilmen  i$tau €ti  niaif
mehrdaslwaseseinmailwair:

Eslebendieneuen
$chlafximmer-ldeen!*

Beilhrem  Molmlnoilbfüui».
Wir  von  Wefscher  sind Ihre  Einrichtungs-

Expefen.  Deshalb  finden  Sieabei Ihrem  Möbel-
nachbarn  immera-ll@s,  was  Sie zum  Wohnen

brauchen.  Und  desholb  finden Sie ie+zt bei uns
noch  etwas.

Ganz  neue  Ideen  zu einem  garz  wich-
+igen Thema:  Ihrem  Schföfzimmer.
Kommen  Sie jefzt  zu Ihrem  Möbelnachbarn.

Je+zt wollen'wir  Sie im Schlqfzimmer  auf  andere
Gedanken  bringen.  


